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Unerhörte Gewalttaten gegen Reichsdeutsche
Tschechische Soldaten rauben eine Hakenkreuzflagge

Prag , 3. Juni .
Im sudetendeutschen Gebiet ereigneten sich in legter Zeit Uebergriffe tschechischer Truppen , die sich sogar gegen reichs¬

deutsche Staatsbürger richteten . U. a . wurden die reichsdeutschen Staatsangehörigen Heinrich und Marie Egner ,
wohnhaft in Niederullersdorf 178 , im Bezirt Senftenberg ( Tschechoslowakei ) , am 29. Mai von Soldaten gezwungen , die
Satenkreuz flagge auszuliefern , die sie entsprechend der Regierungsermächtigung am 1. Mai zusammen mit der tiche¬
choslowakischen Staatsfahne an ihrem Hause gehißt hatten .

Am 29 . Mai , abends , wurden die deutschen Reichsangehö¬
rigen Heinrich und Marie Exner , nachdem sie sich bereits zu
Bett begeben hatten , durch kräftiges Klopfen an der Haustür
geweckt . Vor der Tür standen vier mit Gewehren bewaffnete
tschechische Soldaten , die etwas in tschechischer Sprache forder¬
ten , was Erner nicht verstehen konnte . Frau Exner , die die
Landessprache beherrscht , richtete an die Soldaten in tschechi¬
scher Sprache die Frage , was denn los sei . Die tschechischen
Soldaten forderten die Herausgabe der Hakenkreuzfahne , die
von dem Ehepaar Eyner am 1. Mai zusammen mit der tsche
chischen Staatsfahne an ihrem Hause gezeigt worden war .
Frau Erner fragte die Soldaten nach einer schriftlichen An¬
weisung der zuständigen Behörden .

Die vier Soldaten drangen jedoch , ohne diese Aufforderung
zu beachten , in das Schlafzimmer ein und bedrohten Frau
Egner mit ihren aufgepflanzten Bajonetten . Ein Golbat setzte
ihr sogar das Bajonett auf die Brust . Die Soldaten drohten ,
die ganze Wohnung zu demolieren und die Familie niederzu¬
schlagen , wenn die Hakenkreuzflagge nicht sofort ausgeliefert
würde . Auf schwersten Drud hin , angesichts dieser unmißvers
ständlichen Gewaltdrohungen , sah sich Egner schließlich gezwun
gen , vom Boden die dort aufbewahrte Hakenkreuzflagge zu
holen .

Die Soldaten nahmen außer der Flagge den beiden Reichs¬
deutschen noch zwei Abstimmungsplafetten vom 10. April 1938
mit dem Bild des Führers und Reichstanzlers unter schwes
ren Beschimpfungen des Führers und der Hafen¬
freuzflagge mit . Eine Beschwerde der Eheleute Erner _ am
nächsten Tage auf der zuständigen militärischen Kommandostelle
in Niederullersdorf blieb bis heute erfolglos . Daß man sich
dor , der Rechtswidrigkeit der Beschlagnahme " wohl bewußt
war , geht aus der dort gemachten Zusage hervor , die Flagge
wieder herausgeben zu wollen .

Ein zweiter Gewaltakt
Außer dem Fall Erner wird noch ein zweiter Zwischenfall

bekannt , der sich in Mährisch - Schönberg ereignete . Ein deut¬
scher Reichsangehöriger namens Joseph Schnepf wurde auf dem
Heimweg von tschechischen Soldaten angefallen , weil er weiße
Strümpfe trug . Er wurde gestoßen , mit Füßen getreten und
erhielt außerdem von einem Soldaten einen schweren Faust¬
schlag ins Gesicht , wodurch ihm ein Zahn ausgebrochen war .
Der Soldat wurde zwar von einem Polizeibeamten ange¬
sprochen , jedoch unbehelligt gelassen .

Neue Grenzverlegung durch Tschechenflugzeug
Annaberg ( Erzgebirge ) , 3. Juni .

Eine neue Grenzverlegung durch ein tschechisches Gen¬
darmerieflugzeug wurde am Donnerstag in der Zeit
von etwa 18 . 45 Uhr bis 18 . 50 Uhr einwandfrei festgestellt . Es
handelte sich um einen Eindecker von dunkelblauer Farbe , der ,
wie von der Gendarmeriezollwache einwandfrei festgestellt wor
den ist , die tschechischen Hoheitszeichen und die Buchstaben D. K.
trug . Am Seitensteuer waren deutlich die blauweißroten Fars
ben sichtbar . 18. 45 Uhr erschien das Flugzeug über Königs
walde , etwa 8 bis 10 Kilometer von der Grenze , gegen 18. 50
Uhr über Bärenstein , Hammer -Unterwiesenthal und Ober¬
wiesenthal . Es verließ die Grenze bei Oberwiesenthal und flog
in Richtung über den Keilberg nach St . Joachimsthal .

9 .

NOV

UNDUHR

HABDOCH

GESIEGT
MUNCHEN

1923¬ RA1933 .

Der Blutorden der Bewegung vom 9. November 1923
( Presse - Hoffmann , Zander -Multipley -K . )

Blutorden - Großer Kampforden der Bewegung
Eine Anordnung des Führers

Der Führer , hat , wie die NEK . meldet , folgende Anordnung erlassen :
Im Kampf um das Großdeutsche Reich wurden Hunderte ermordet , viele Tausende verletzt und in die Kerker geworfen .Diese mutigsten , opferbereitesten und tapfersten Männer der Bewegung sollen für immer unseren Nachkommen leuchtendesVorbild sein .
Um dem auch sichtbarlich Ausdrud zu geben , verfüge ich :
1. Der bisher für die aktive Teilnahme am 9. November 1923 verliehene Blutorden wird nunmehr auch an solche Partei¬

genossen verliehen , die im alten Reich und in den österreichischen Gauen im Kampf für die Bewegung
a ) zum Tode verurteilt , dann zu lebenslänglichem Kerter begnadigt wurden ;
b ) Freiheits - bzw . Kerterstrafen ( auch in österreichischen Anhaltelagern ) von mindestens einem

Jahr verbüßt haben ;
c ) besonders schwer verlegt wurden .

2. Der Blutorden bleibt nach dem Tode des Trägers in Familienbesih .
3. Der Reichsschahmeister der NSDAP . ist für die Bearbeitung aller Blutordensangelgenheiten zuständig . Die Versleihung des Blutordens erfolgt durch mich auf Antrag des Reichsschahmeisters .
4. Die notwendigen Ausführungsbestimmungen erläßt der Reichsschahmeister der NSDAP .
München , den 30 . 5. 1938 .

So wie die nationalszialistische Bewegung sich aus einer
freiwilligen Gemeinschaft fämpferischer Menschen zum Träger
eines neuen Staates und des seit Jahrhunderten erträumten
Reiches der Deutschen erhoben hat , so sind auch mit diesem
dynamischen Wachstum der Bewegung ihre Sinnbilder erhoben
worden .

( gez . ) Adolf Hitler . " .

Die alte Sturmfahne der SA . ist die Fahne des neuen
Reiches geworden . Das Hoheitsabzeichen der Partei , das
Hoheitszeichen des Staates und das schlichte Abzeichen , das
einst die Parteigenossen als stolzes Bekenntnis ihrer Gemein¬
schaft trugen , ist in einer besonderen Form inzwischen zur
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höchsten Auszeichnung des nationalsozialistischen Deutschlands
gewachsen .

In diese stolze Entwicklungsreihe gliedert sich nunmehr nach
dem Willen des Führers auch der nationalsozialistische Blut¬
orden , einst bei seiner Stiftung als Erinnerungszeichen für die
Kämpfer des 9. November gedacht , ein . Ihn werden in 3u¬
tunft alle die Männer tragen , die in besonderer WeiseFreiheit , Leben und Gesundheit für den Sieg der Bewegung
einfegten .

Dem ersten Blutopfer der Bewegung am 9. November 1923
vor der Feldherrnhalle sind Hunderte gefolgt , und Tausende
haben aus ihm die Kraft zu immer neuem Einsatz gefunden .
Tausende sind für ihr Bekentnis in die Kerker des Systems
gewandert , haben alles aufs Spiel gesezt . Tausende sind im
Kampfe mit der roten Unterwelt verlegt worden und haben
schwere Schädigungen der Gesundheit davongetragen . Das gilt

sowohl für das alte Reichsgebiet als auch für das erst kürzlich
von Not und Terror befreite Desterreich .

Alle diese Männer haben freiwillig und ohne jeden Befehl ,
nur ihrem Glauben folgend , Jahre hindurch größte Not , seelische
Qual , Terror und Verfolgung auf sich genommen .

Die Verleihung des Blutordens der Bewegung bedeutet für
sie den einzigen Dant , den wir ihnen heute abstatten können .
Die Träger des Ordens , der damit nunmehr zum großen
Kampforden der Bewegung geworden ist , sind vor allen Volks¬
genossen sichtbar ausgezeichnet , als die Besten und die Treuesten ,
bie bei dem Einsatz für die Bewegung vor nichts zurückgeschreckt
sind .

Wie das schlichte Eiserne Kreuz des Weltkrieges , so wird
der Blutorden der Bewegung ein heiliges unantastbares
Zeichen für jeden Volksgenossen sein , deren Träger wir achten
und ehren als Männer , die für ihr Volt das Beste gaben .

Tschechen plündern Zirkus Sarrafani
Deutsche Artisten mußten vor der Boykottheke flüchten 140

Wien , 3. Juni .
In Wien trafen Donnerstag drei Züge des bekannten deutschen Zirkus Sarrasani ein . Das Unternehmen befand sich inden letzten Wochen auf einer Gastspielreise durch die Tschechoslowakei . Der Zirkus und seine Angestellten wurden aber inverschiedenen tschechischen Städten vom Mob , von der Polizei und von der Soldatesta in geradezu beispielloserWeise behandelt . Er setzte eine von jüdischen Drahtziehern genährte Boykottheze unter der tschechischen Bevölkerungein , so daß sich die Zirkusleitung , da der polizeiliche Schutz verweigert wurde , genötigt sah , das Land schließlich fluchtartig zuverlassen .

Ganz gewaltig ist der Schaden , den das deutsche Unter¬
*** nehmen dadurch erleidet , daß Polizei und Militär anläßlich von

Amtshandlungen " die Zirkuswagen und den Privatbesiz der
320 Angestellten und Artisten plünderten . Wie die Ar¬
tisten und Artistinnen in Wien erzählten , wurden beim Ver =
lassen der Tschechoslowakei die Zirkuswagen von zwanzig
Mann , die bis an die Zähne bewaffnet waren , durchsucht . Alle
Koffer und Kasten wurden aufgebrochen , die Stoffe wurden
mit Bajonetten zerfetzt und zahlreiche Gegenstände wurden
gestohlen . Die Artisten haben teilweise nichts mehr ge¬
rettet als das , was sie am Leibe trugen .

2

Amerika verlangt Aufklärung
Washington , 3. Juni .

Das amerikanische Staatsdepartement gab am Donnerstag
bekannt , daß der amerikanische Gesandte in Prag ,
Carr , von den tschechischen Behörden Aufklärung über die
Verhaftung und polizeiliche Vernehmung verlangt hat , die der
Chicagoer Student William Rueff unterzogen worden ist .

Rueff wurde in Begleitung der Engländerin Miz Unity
Mitford am Dienstagabend auf der Fahrt von Prag nach
Karlsbad von tschechischer Polizei angehalten , durchsucht und
unter Spionageverdacht festgehalten . Er rief sofort die Hilfe
der amerikanischen Gesandschaft an , die seine Freilassung er¬
wirkte .

Rueff erklärte amerikanischen Zeitungsvertretern voller Em¬
pörung , daß er noch nie so schlecht behandelt worden sei wie von
ber tschechischen Polizei .

Bolnische Juden - sehr aufgeregt
Auf Veranlassung des Warschauer Ra inats haben der

polnische Raumerverband und die jüdischen Parlamen =
tarier gegen den Vizemarschall Oberst Miedzinski , der auch
der Hauptschriftleiter der „ Gazeta Polska " ist , einen Kampf er¬
öffnet . Miedzinsti hatte zwei Artikel veröffentlicht , in welchen

ang eroim Sinne der antijüdischen Beschlüsse des Obersten Rates des
Nationalen Einigungslagers zur Judenfrage Stellung nimmt
und die Juden als nationale Gefahr Polens kennzeichnet . Der

teberite Rat des Nationalen Einigungslagers hatte festgestellt ,
Ausgangspunkt zur Beurteilung der Judenfrage müsse die Zu¬

W

no

gehörigkeit der polnischen Juden zur außerstaatlichen , allgemein¬
jüdischen Gemeinschaft sein , die eigene Biele verfolge . Die
Lösung der polnischen Judenfrage müsse durch ausgiebigste
Verminderung der Zahl der Juden im polnischen
Staat erreicht werden .

"

Ueber diese Grundsäge , die eine durch staatliche Mittel _ er =
zwungene Auswanderung der Juden aus Polen andeuten , sind
die Juden außerordentlich empört . Das jüdische Hauptorgan
, ,Naz Przeglad " klagt darüber , daß es heute überhaupt kein
Land mehr gäbe , das die Juden aufnehmen wolle ! Um sich
begehrenswert zu machen , weist das Blatt auf die wirtschaftliche
und finanzielle Kraft des Judentums hin ( !) und brüstet sich
damit , daß die Juden für Polen unentbehrlich seien . Andere
jüdische Blätter behaupten , das Judentum sei durchaus nicht so
gefährlich, wie es von den Judengegnern geschildert werde.
Demgegenüber stellt Oberst Miedzinski fest : „ Der kommunistische
Teil des Judentums ist ein offener Feind unseres Staates und
Volkes . Der konservative Teil des Judentums dagegen ist durch
seine sittliche und ethische Sonderheit ein schweres Hindernis
unseres Boits - und Staatslebens . Er ist im polnischen Orga
nismus ein Fremdförper , der eine pathologische Deformierung .
hervorruft " .

Bretonen wollen bretonisch sprechen
Vor acht Tagen erst hat der französische Unterrichts¬

minister Jean Zay gemeinsam mit dem Staatspräsidenten den
Festen in der Bretagne beigewohnt und sich davon überzeugen
müssen , daß die Bretonen nach wie vor zäh an ihren völkischen
Eigenarten festhalten . Im Namen ihrer Landsleute sind jezt
fünf bretonische Abgeordnete der Kammer bei ihm vorstellig
geworden und haben die endliche Einführung des bre
tonischen Sprachunterrichts in den Schulen der Bre¬
tagne gefordert .

In einzelnen Fällen wird bereits seit längerer Zeit das
Bretonische in Privatschulen gelehrt , die öffentliche Meinung
der Bretagne drängt nun aber darauf , es in allen Schulen der
bretonischen Sprachzone obligatorisch zu machen . Als ein
weiteres Argument neben dem der Erhaltung des Voltstumswird darauf hingewiesen , daß in den französischen Schulen ja
sogar das Esperanto zugelassen sei , hinter dem eine , ,der ältesten
Sprachen der Welt " nicht zurückstehen dürfe .

Letter Genera appell österreichischer Soldaten
Eingliederung in den RS . Reichskriegerbund

( R . ) Berlin , 3. Juni .
Am Donnerstagabend fand in der Philharmonie ein

legter Generalappell der Kameradschaft österreichischer Solda
ten statt , die an diesem Abend ihre Eingliederung in den
Nationalsozialiſtschen Reichstriegerbund vollzog . Im Mittel¬
punkt der Rundgebung stand eine Ansprache des ruhmreichen
österreichischen Heerführers , General a . D. Alfred Krau ß .
In einem Telegramm an den Führer gelobten die jetzt in
einem Bund zusammengeschlossenen Soldaten Großdeutschlands
unwandelbare Treue . Vor der Philharmonte war eine Ehren¬
tompanie des Berliner Wachregiments angetreten , deren
Front General Krauß bei seinem Eintreffen abschritt . In
Begleitung des Landesgebietsführers im NS . -Reichstrieger¬
bund , Generalmajor Müller , begab sich der Heerführer dann
in den festlich geschmückten Saal , wo ihm bei seinem Eintritt
eine herzliche Begrüßung zuteil wurde .

Nach dem Tiroler Kaiserjägermarsch und dem durch die
deutsch - österreichische Liedertafel vorgetragenen großen Fest¬
marsch von Johann Strauß zogen die Fahnen des Reichs¬
triegerbundes und der Kamerabschaft österreichischer Soldaten
in den Saal .

Kameradschaftsführer Major a . D. Arnold Scholz begrüßte
die Anwesenden und verlas ein Telegramm an den Führer .
Er teilte mit , daß der Reichsfriegerführer wegen dringender
anderweitiger Verpflichtungen sein Erscheinen habe absagen
müssen . Der Abend wurde von einem reichhaltigen musikalt =
schen Programm umrahmt . Mit großem Beifall wurden die
Ausführungen des greisen österreichischen Seerführers auf¬
genommen .

In dem Telegramm , das von der Kundgebung an den
Führer gesandt wurde , heißt es : „ An den Führer und Reichs¬
fanzler . Vom Generalappell der Kameradschaft ehemaliger

Neues Abkommen über den Sandschat ?
Türkei droht angeblich mit militärischer Besehung

Die in Damaskus erscheinende Zeitung ,,La Chronique " ver¬
öffentlicht eine aufsehenerregende Meldung aus Antiochia . Da
nach soll der Delegierte des französischen Oberkommissariats im
Sandschak die Vertreter der mohammedanischen , christlichen und
armenischen Sandschakparteien zu sich gerufen und ihnen in
Gegenwart des französischen Militärattachés in Ankara ,
gegenwärtig im Sandschat weilt , und des Chefs des französi
schen Geheimdienstes im Syrien -Libanon , der in Antiochia ein¬
getroffen ist , eröffnet haben , daß zwischen Frankreich und
Ber Türkei ein Abkommen zustandegekommen sei . Von den
40 Sigen des Sandschafparlaments müßten 22 den Türken re¬
serviert bleiben : es fämen also nur 18 für alle anderen Bar¬
teten in Frage . Die Damaszener Zeitung behauptet , nach den
bisherigen Wahlergebnissen würden die nichttürkischen Parteien
wahrscheinlich die Majorität erringen . Deshalb seien die ge¬
ladenen Partier aufgefordert worden , ihre Anhänger zu
veranlassen , egebenen Verhältnissen Rechnung zu tragen ."
Andernfalls e fein Zweifel , daß die Türkei den Sand¬
schat militärisch besezen werde . Den Parteileitern wurde bis
um Mitternacht Zeit gelassen zu Borschlägen und zu Zusiche¬
gungen

Ansprache von General a . D. Krauß
österreichischer Soldaten in der Philharmonie , die heute in
Gegenwart des Generals der Infanterie a . D. Alfred Krauß¬
Wien in den NS . -Reichstriegerbund eingegliedert wurde ,
sende ich Ihnen , mein Führer , namens der nunmehr in einen
Bund zusammengeschlossenen ehemaligen Soldaten der früheren
österreichischen Armee und der alten reichsdeutschen Wehrmacht
das erneute Gelöbnis unwandelbarer Treue und bedingungs¬
loser Gefolgschaft. Der Reichstriegerführer Reinhard , 57¬
Gruppenführer , Generalmajor a . D. "

Der Führer antwortete : Den anläßlich ihrer Ein¬
gliederung in den NS . -Reichskriegerbund zum Generalappell
vereinigten Soldaten danke ich für das mir abgelegte Gelöb¬
nis der Treue und Gefolgschaft . Ich sende Ihnen meine
herzlichsten und kameradschaftlichen Grüße " .

Der Anschluß festigt die Achse
Italiens Außenminister über die faschistische Außenpolitit

Auf dem zweiten Studienkongreß für internationale Polis
tit , der am Donnerstag in Mailand eröffnet wurde , hielt
Außenminister Graf Ciano eine Rede , in der er die Grund¬
lagen der faschistischen Außenpolitit aufzeichnete . Er hob be =
sonders die Zusammenarbeit Italiens mit
Deutschland und Japan im Kampf gegen die bolichewis
stische Weltgefahr hervor . Italien , erklärte er , habe nicht die
Absicht , es zu einer Blockbildung kommen zu lassen , sondern

das Ziel der faschistischen Außenpolitik bestände darin , alles in
den Dienst einer wirklichen europäischen Zusammenarbeit zu
stellen . Ein Beweis jeien die Abkommen mit Jugoslawien und
mit England .

Ausführlich behandelt der Außenminister die deutsch =
italienische Freundschaft , die , so erklärte er weiter ,
durch den Anschluß nur noch verstärkt worden sei . Im Zusam¬
menhang mit der gemeinsamen deutsch - italienischen Front¬
stellung , gegen den bolschewistischen Angriff auf Spanien , tam
Graf Ciano auch auf die Bedeutung der engen Zusammenarbeit
mit Japan zu sprechen . Zur Baltanpolitit wies er darauf hin ,
daß Italien im Südostraum feine Vormachtgelüfte habe , sondern
nur aus historischen und geographischen Gründen an der Bal¬
fanpolitit interessiert sei . 3um Schluß erwähnte er noch , das
italienisch - englische Abkommen , durch das die Beziehungen zwis
schen beiden Ländern normalisiert würden .

Sitler in Stalien " ein Bildwerk Soffmanns
Der Reichsbildberichterstatter der NSDAP . Heinrich

Soffmann hat soeben im Eigenverlag sein neuestes Bild¬
wert , Hitler in Stalten herausgegeben , das in ein¬
drucksvollen Aufnahmen die Erinnerung an die unvergeßlichen
Tage des Führerbesuches in Italien festhält .

Reichspressechef Dr . Dietrich würdigt in einem Geleit¬
wort Freundschaft der Führer - Freundschaft der Völker " die
epochale politische Bedeutung der Berbundenheit von Faschis .
mus und Nationalsozialismus und der deutsch - italienischen
Freundschaft , die nach dem Deutschlandbesuch des Duce in der
Stalienfahrt des Führers erneut ihren symbolischen Ausdruck
fand . In packenden Worten gibt der Reichspressechef einen zu
sammenfassenden Rüdblid über bie bentwürdigen Ereignise .

Ein unerträglicher Zustand
Das Maß der tschechischen Herausfor

derungen dürfte bald voll sein . Nachdem erst vor zwei
Tagen erneut zwei wehrlose Sudetendeutsche von einem
tschechischen Unteroffizier faltblütig niedergeschossen wur .

und alle Begleitumstände einwandfrei erwiesen
haben , daß es sich um einen vorsätzlichen und provokatori¬
schen Ueberfall gehandelt hat , der durch keinerlei Ab¬
Schwächungs - oder Ableugnungsversuche aus der Welt zu
schaffen ist , ist man auf tschechischer Seite jetzt zu noch
schwereren Uebergriffen übergegangen .

Es genügt den Herrschaften in Prag offenbar nicht ,
daß ihre wildgewordene Soldatesta wehrlose
Zivilisten , nur weil es sich um Sudetendeutsche handelt ,
abknallt . Die neue Herausforderungswelle richtet sich
dieses Mal selbst gegen Reichsdeutsche , die sich
auf tschechoslowakischem Gebiet befinden . Man soll sich in
Prag als erstes gesagt sein lassen , daß diese Zwischenfälle
nicht mit der Entschuldigung , daß sie eine „ innerstaatliche
tschechische Angelegenheit " seien , aus der Welt geschafft
werden können .

Jeder Reichsdeutsche im Ausland genießt den Schuh
des Reiches . Uebergriffe und Gewaltakte gegen deutsche
Staatsangehörige sind schwerste internationale Zwischen¬
fälle , die in der gleichen Rangstufe stehen wie die schweren
Verlegungen deutschen Hoheitsgebietes durch tschechische
Militärflieger , die ebenfalls schon vor etwa zehn Tagen
eine außerordentlich ernste Lage schufen .

Man muß sich heute fragen , was Prag mit diesen
ständigen Herausforderungen , die in immer neuen Ab¬
wandlungen auftauchen , bezweckt . Will man unter allen
Umständen eine ernste Belastungsprobe und beabsichtigt
man ein wohl überlegtes Attentat auf den
internationalen Frieden , oder welche Erklä
rung soll sonst für die ungeheuerlichen Vorkommnisse der
legten Tage gefunden werden ?

Es dürfte heute auch nicht mehr möglich sein , sich mit
der üblichen Ausrede , daß es sich um „ Uebergriffe verant
wortungsloser Organe " handele , herauszureden . Der neue
blutige Zwischenfall in Eger ist wiederum durch tsches
chische Militärpersonen verursacht worden . Das
jeder Beschreibung spottende Verhalten tschechischer Be¬
hörden gegenüber einem deutschen Journalisten fällt
ebenfalls amtlichen tschechischen Stellen zur Last , die nicht
frei von Verantwortung sein können , wenn man sich in
Prag nicht selbst auf den Standpunkt stellt , daß ein ge¬
ordnetes tschechoslowakisches Staatswesen als solches nicht
mehr existiert , sondern daß es sich bei dem , was man heute
noch Tschechoslowakei nennt , nur noch um ein chaotisches
Durcheinander handelt .

Die schwersten Uebergriffe , die sich in Senftenberg er¬
eignet haben , lassen aber erst recht in dieser Beziehung
feinen Zweifel mehr daran , daß die Verantwortung für
derartige Vorkommnisse , deren gefährlicher Charakter
immer mehr zutage tritt , flar und eindeutig fest ! iegt :
Wenn tschechisches Militär sich erdreisten kann , die
Reichsflagge zu beschlagnahmen und sich das
bei zu schwersten Verunglimpfungen des deutschen Reichs¬
oberhauptes und zu brutalen Gewaltanwendungen hins

lichtartig erhellt .
reißen zu lassen , so ist damit die ganze Situation schlags

Hier gibt es nur noch eine Möglichkeit , für die man
sich entscheiden fann : Entweder ist Prag nicht mehr Herr
der Lage , oder die tschechische Regierung will es nicht
mehr sein . Im ersteren als auch im letzteren Fälle wäre
ein Zustand geschaffen , der zu ernsten Folgen führen
fönnte .

Es scheint uns höchste Zeit zu sein , daß die besorgien
Gouvernanten Prags in aller Kürze die Prager Herrs .
schaften entweder energisch zur Vernunft bringen , oder
ihnen tlatmachen , daß das friedliche Zusammenleben der
Völker nicht durch ständige Bedrohungen und Heraus .
forderungen immer neuen Belastungen ausgesetzt werden
fann .

Wie die Ereignisse beweisen , haben weder die Ermah¬
nungen Londons noch die Vorstellungen der französischen
Regierung in Prag bisher etwas genutzt . Die militärts
schen Maßnahmen in den Grenzgebieten , deren militäri¬
scher Irrsinn offenkundig ist und deren wirtschaftliche
Folgen geradezu katastrophal sind , bleiben weiter aufs
rechterhalten . Die Uebergriffe und Gewalttätigkeiten
nehmen nicht ab , sondern sie steigern sich von Tag zu Tag .

Es gehört feine Sehergabe dazu , vorauszusagen , wo¬
hin diese Dinge treiben , wenn man Prag weiter die
Blantovollmacht geben will , eine bis zum Zereißen an
gespannte Lagegespannte Lage die heute schon so gut wie geschaffen
sein dürfte herbeizuführen .-

-

Kürzmeldungen
Der Führer empfing am Donnerstag in der Reichskanzlei

den österreichischen Heerführer aus dem Weltkrieg General
Krauß .

Als Abschluß des Reichsführerlagers der H3 . fand auf dem
Marktplatz von Weimar eine Abschiedskundgebung statt , auf
der Gauleiter Saudel und Stabsführer Lauterbacher sprachen .

Der Reichswirtschaftsimnister gibt bekannt , daß das deutsche
italienische Verrechnungsabkommen mit Wirkung vom 1. Junt
1988 auf das Land Oesterreich ausgedehnt worden ist .

Bord der königlichen Jacht „ Savoia " in Brindist eingetroffen ,
König und Kaiser Viktor Emanuel ist am Donnerstag an

wo thm die Bevölkerung nach seiner Afrifareise begeisterte
Kundgebungen zuteil werden ließ .

Der englische Handelsimnister Oliver Stanley brachte am
Donnerstag im Unterhaus das Gesez ein , das die Regierung
zur Aufstapelung von Lebensmitteln , Walöl und Petroleum für
den Kriegsfall ermächtigt .

In der Sigung des Nichteinmischungsausschusses machte der
Sowjet -Geschäftsträger Kahan ( Kohn ) Vorschläge , die neue
Schwierigkeiten für den sachlichen Fortschritt der Arbeiten baz
stellen .

Der polnische Staatspräsident empfing auf dem Warschauer
Königsschloß den rumänischen Generalstabschef General 30¬
nescu und die ihn begleitenden rumänischen Offiziere .

Der Präsident des chinesischen geseggebenden Rates Dr . Sun
Fo , der am Dienstag aus Moskau abgereist ist , soll der „ Times "
zufolge mit der Sowjetregierung ein aus neun Punkten bes
stehendes Abkommen abgeschlossen haben . Der Sowiteregierung
folle darin eine bevorzugte politische Stellung in China zuges
tanden worden sein .
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Alüb Ohau und Provinz
Die Heiratskurve in der Provinz Hannover steigt

Bevölkerungsbilanz im Jahre 1937

Nach den jetzt vom Statistischen Reichsamt veröffent
lichten Uebersichten über die Bevölkerungsbewegung in
den einzelnen Teilgebieten des Reiches hat die Bevöl =
ferungsbilanz in der Provinz Hannover
in den letzten Jahren mit einer erfreulichen Zunahme
um 27 760 Personen abgeschlossen . Das bedeutet eine na¬
türliche Bevölkerungsvermehrung um 8,3 Personen auf
tausend Einwohner , während der Reichsdurchschnitt im
Jahre 1937 7,1 Personen betrug . Die Zahl der Lebend¬
geborenen belief sich auf 65 091 , die der Gestorbenen auf
37 331 .

Die Heiratskurve ist in der Provinz Hannover von
1936 auf 1937 wieder angestiegen , nachdem im Vorjahre
ein Rückgang zu verzeichnen gewesen war . Bei 31 661 Ehe¬
schließungen im Jahre 1937 entfielen auf tausend Ein¬
wohner 9,5 Verheiratungen gegenüber 9,4 im Jahre 1936 .
Dank der Neufassung des Gesetzes über die Gewährung
von Ehestandsdarlehen wird sich die Zahl der Eheschlie¬
Bungen im laufenden Jahe weiter günstig gestalten , wie
dies sich bereits aus der Entwicklung im ersten Viertel¬
jahr 1938 ergibt . Bemerkenswert ist , daß allgemein in¬
folge der Wiedereinführung der Wehrpflicht die Zahl der
Frühehen von Männern unter 23 Jahren zurückgegangen
ist , dagegen die Heiratsziffer bei den über 23 Jahre alten
Männern stieg .

Ein weiterer erfreulicher Fortschritt ist in der Be =
fämpfung der Säuglingssterblichkeit festzustellen .festzustellen . Im
Jahre 1937 starben im Reichsgebiet im ganzen 3006 Kin¬
der im Alter unter einem Jahr weniger als 1936 . Auf je
hundert Lebendgeborene entfielen im Reichsdurchschnitt
6,4 Sterbefälle . In der Provinz Hannover tamen auf je
hundert Lebendgeborene 5,6 im ersten Lebensjahr Ge¬
storbene gegen 5,5 im Jahre 1936 .

Niederdeutsche Bühnentagung

Der Niederdeutsche Bühnenbund Weser - Ems , der unter
Leitung des Gauobmanns Emil Hinrichs -Oldenburg die
Bühnen in Oldenburg , Varel , Wesermünde -Lehe , Jever ,
Wilhelmshaven , Rablinghausen , Norden , Bad Zwischenahn ,
Delmenhorst , Brake und Borkum umfaßt , hält am 11 . und
12 . Juni in Brate eine große Tagung ab . Im Mittelpunkt
der Tagung , zu der alle Fachmänner des Bezirks kommen wer =
den , steht die Festaufführung der Braker Bühne „För de
Katt " von August August Hinrichs . Nach dem Eintreffen der
Gäste am Sonnabendnachmittag wird eine kurze Deichwande¬
rung mit Besichtigung des Getreidesilos einer Pierfirma durch¬
geführt . Am Abend erfolgt im Zentraltheater die Festauf¬
führung „ För de Katt " . Am Sonntagvormittag wird im
Zentraltheater eine Niederdeutsche Morgenfeier Mein
Friesenland " stattfinden . Im Anschluß an die Morgen =
feier fommen alle Bühnen - und Fachmänner im Zentraltheater

no zusammen , wo der Landeskulturwalter , der Gauwart der NS . ¬
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " und Dr . Ivo Braacks
das Worte ergreifen werden . Mit einer Motorbootfahrt nach
Rechtenfleth zum Allmersheim findet die Bühnentagung ihren
Abschluß .

100 000 Jungaale in den linksemsischen Gewässern ausgesezt

Durch den Sportfischereiverein Nordhorn wurden 100 000

Jungaale , die durch die Landesbauernschaft Weser -Ems zur

Verfügung gestellt waren , in den Kanälen der linksemsischen
Kanalgenossenschaft rings um Nordhorn ausgesetzt . Es ist dies

eine der großzügigsten Maßnahmen , den Bestand an dem nahr¬
haften Aal in den linksemsischen Gewässern zu heben . Die

Aale wurden in Kisten zu je 5000 Stück , sorgsam in Moos

verpackt , geliefert . Da das Aussehen sachgemäß und recht sorg¬

fältig erfolgte , darf man den Erfolg als sicher voraussetzen .

Diedrich Speckmann +

In Fischerhude bei Bremen starb 66 Jahre alt nach schwerer

Krankheit der niederdeutsche Heimatschriftsteller Diedrich Spec¬

mann . Das literarische Schaffen Specmanns umfaßt mehr als

zwanzig Romane und Erzählungen .

Großfeuer durch Blitschläge

An der Straße Delmenhorst - Bremen schlug im Verlaufe
eines Gewitters der Bliz in Heidkrug in ein strohgedecktes
Bauernhaus . Das Haus stand sofort in hellen Flammen . Trog
angestrengtester Arbeit der herbeigeeilten Wehren konnte das
Gebäude nicht mehr gerettet werden .

In der Nähe von Verden schlug der Bliz in eine Scheune
und zündete . Viel Getreide und Stroh sowie mehrere land¬

wirtschaftliche Maschinen wurden vernichtet . Ein Uebergreifen
des Feuers auf das Wohnhaus konnte verhindert werden .

Eine Wechselfälscherbande

Ein Einwohner aus Lamspringe , der im Laufe der

letzten Jahre mehr als hundert gefälschte Wechsel in Umlauf
gebracht hatte , wurde von der Kriminalpolizei verhaftet , gleich¬
zeitig ein Mann aus Herford , der die gefälschten Wechsel in
den Verkehr brachte . In das Verfahren ist noch eine ganze
Anzahl Personen verwickelt , die sich wegen Begünstigung zu
verantworten haben wird .

7500 RM . unterschlagen

Die Kriminalpolizei in Hannover nahm einen bei einer

Versicherungsgesellschaft beschäftigten Mann fest , der durch
Unterschlagungen seine Arbeitgeberin um über 7500 RM . ge =
schädigt hat . Die Veruntreuungen wurden durch Falschbuchun¬
gen verdeckt .

Nachtschrank ist kein Geldschrank

Eine Frau in Hannover bewahrte in einem Nachtschrank
ihre Barschaft in Höhe von 1000 RM . auf . Als sie nach einer
Abwesenheit wieder einmal nach ihrem Schak sehen wollte .

mußte sie die Feststellung machen , daß er in der Zwischenzeit
gestohlen worden war .

Internationale Flughafentagung

Leiter von Flughäfen aus elf europäischen Staaten trafen
am Mittwoch , von Hamburg fommend , auf dem Bremer
Flughafen ein , um in einer vom Reichsverband der
Deutschen Flughäfen e. V. veranstalteten internationalen Aus¬
sprache die Frage einer internationalen Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der Bodenorganisation und eine Angleichung der
Flughäfengebühren zu klären .

Schiffsbewegungen

Folge 123

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Franciska Hendrit Fisser 31. 5
von Goole nach Hamburg . Elisabeth Hendrit Fisser 31. 5. von Botwood nad
Antwerpen .

vonDampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Achilles 2. 6. in Bremena
Antwerpen .Bessel 1. 6. Ouessant passiert nach Euler 1. 6. Gan

Juan nach Bremen . Helios 31. 5. in Malaga . Hercules 1. 6. in Sevilla . Hestia
1. 6. von Rotterdam nach Bremen . Klio 1. 6. in Oporto . Neptun 1. 6. von
Hamburg nach Rotterdam . Nereus 1. 6. von Rotterdam nach Kopenhagen .
Pylades 1. 6. Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Rhea 1. 6. von Lübed nach
Königsberg . Themis 2. 6. in Amsterdam . Triton 2. 6. in Bremen . Vulcan
1. 6. Holtenau pass. nach Köln . Oscar Friedrich 1. 6. von Rotterdam nach
Königsberg . Bellona 2. 6. in Faro . Diana 2. 6. von Elbing nach Danzig .
Electra 2. 6. in Stocholm . Feronia 2. 6. in Bremen . Fortuna 2. 6. in Kopen

RotterLeda 1. 6. inbagen . Irene 2. 6. Lobith pass . nach Rotterdam .
dam . Par 2. 6. in Rotterdam . Pluto 2. 6. in Pasajes .

Seereederei Frigga " AG. , Hamburg . Odin am 1. 6. von Emden nach
Albert Janus am

Narvik . August Thyssen am 1. 6. von Gefle in Emden .
31. 5. von Stettin nach Rostock. Hödur am 31. 5. von Rotterdam in Kirkenes ,

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 30. 5. Rio de Janeiro nach Kapstadt .
Gen. von Steuben 31. 5. Genus

Chemnitz 30. 5. New Orleans nach Bremen .
nach Livorno . Gneisenau 31. 5. Manila nach Singapore . Inn 31. 5. Hamburg
nach Ceara . Mosel 1. 6. Melbourne . Saale 31. 5. Rotterdam . Spree 28. 5.
Manaos . Ulm 31. 5. St . Thomas passiert nach Hoet v. Holl . Weser 31. 5 .
Antwerpen .

Braunfels 31. 5
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Sanja " , Bremen .

Perim passiert . Geierfels 30. 5. von Port Said . Lauterfels 30. 5. Bushire .
Stahled 1. 6. voxLindenfels 31. 5. Antwerpen . Rauenfels 1. 6. Madras .

Sevilla . Sturmfels 31. 5. Bombay . Uhenfels 31. 5. von Hamburg . Wilden .
fels 31. 5. von Rangoon .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Altair 30. 5. Horta . Amikia
1. 6. London nach Hamburg . Condor 31. 5. Königsberg nach Bremen . Drossel
31. 5. Kopenhagen . Forelle 31. 5. Kotta . Geier 31. 5. Kotta nach Rotterdam .
Habicht 31. 5. Hull nach Bremen . Hecht 31. 5. Rotterdam nach Antwerpen .
Oliva 1. 6. Rotterdam nach Leningrad . Orla 31. 5. Mäntyluoto . Orlanda
31. 5. Abo . Ostara 1. 6. Holtenau nach Bremen . Rabe 31. 5. Rotterdam nach
Libau . Reiher 31. 5. Hull nach Hamburg . Strauß 31. 5. Holtenau nach Rote
terdam .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 2. 6. von Cuxhaven nach South
ampton . Hamburg 1. 6. Bishop Rock pass . nach Cherbourg . Tacoma 1. 6. in
Vancouver . Orinoco 2. 6. Ouessant pass. nach Lissabon . Antiochia 1. 6. 50 See
meilen westl . Bishop Rock pass. nach Ymuiden . Roda 2. 6. in Le Havre .
Saarland 1. 6. in Nordenham . Freiburg 1. 6. von Pedang nach Colombs .
Naumburg 3. 6. in Whyalla fällig . Hanau 1. 6. von Antwerpen nach Ades
laide . Burgenland 1. 6. von Colombo nach Suez . Assuan 1. 6. von Songtong
nach Keelung . Kulmerland 31. 5. von Miri nach Manila . Ramses 1. 6. von
Kobe nach Schanghai . Sauerland 1. 6. Vlissingen pass. nach Rotterdam . Rhein
6. 6. 2 Uhr in Neuyork fällig . Neumark 1. 6. von Cebu nach Singapore .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 2. 6.
von Santos nach Montevideo . Antonio Delfino 1. 6. von Lissabon nach Ma
deira . General Artigas 2. 6. in Rio de Janeiro . Monte Rosa 1. 6. von Ris
de Janeiro nach Bahia . Asuncion 1. 6. in Rotterdam . Espana 31. 5. in Rosario .
Montevideo 2. 6. in Antwerpen Porto Alegre 1. 6. in Porto Alegre . Ris
de Janeiro 31. 5. in Bahia . Rosario 1. 6. in La Plata . Santos 2. 6. Dovez
pass. Schönfels 1. 6. Ouessant pass . Scheer 2. 6. St . Vincent pass. Tela 1. 6.
von Montevideo nach Las Palmas . Belgrano 1. 6. von Rio Grande nach Las
Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 1. 6. von Trabzon nach Konstanga .
Chios 1. 6. in Istanbul . Derindje 1. 1. in Alexandrien . Ithaka 2. 6. in Ante
werpen . Macedonia 1. 6. in Rotterdam . Milos 1. 6. von Ancona nach Bari .
Sofia 1. 6. in Izmir . Sparta 1. 6. von Alexandrien nach Oran . Yalova 1. 6 .
in Antwerpen .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 1. 6. von Las Palmas . Madai 29. 5 .
von Monrovia . Wolfram 31. 5. von Rotterdam . Wagogo 31. 5. von Las Pale
mas . Ilmar 1. 6. von Antwerpen . Livadia 31. 5. in Las Palmas . Pretoria
1. 6. von Walfischbai . Windhuk 1. 6. von Southampton . Tanganjita 1. 6. von
Durban . Ubena 2. 6. in Antwerpen . Adolph Woermann 30. 5. in Mombasa .
Wangoni 29. 5. von Mombasa . Watussi 26. 5. von Lobito .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Pasajes 1. 6 .
von Port Lyauten anch Casablanca . Lucy Borchardt 1. 6. von Bilbao na
Hamburg . Melilla 1. 6. von Hamburg nach Stettin . Porto 1. , 6. Finisterre
pass. Tenerife 1. 6. Finisterre pass.

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We
sermünde -Bremerhaven , 1. Juni . Von der Nordsee : Plauen ; von Island : Franz
Dankworth , Kondor ; von der Bäreninsel Bardö , N. Ebeling . Am Martt gne
gekündigte Dampfer für den 2. Juni Von der Nordsee : Sochtamp , Direttor
Schwarz , Bielefeld ; von Island : Amtsgerichtsrat Pietschke , Adolf Kühling ,
Nürnberg . In See gegangene und gehende Dampfer . 31. Mai nach Island :
Westerland , Nordstern , Hermann Siebert ; zur Bäreninsel : Bürgermeister Smidt ,
Leipzig ; 1. Juni nach Island : Georg Robbert ; zur Bäreninsel : Else Wilhelms ,
Innsbrud ; zur Nordsee : Plauen ; 2. Juni zur Bäreninsel : Stuttgart .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 1. /2 . Juni . Von See : Wiess
baden , Baumwall . Nach See : Pichuben , Schwaben , Simon v. Utrecht , Sen .
Mumssen .
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SONNE AUF

MAZEDONIEN

so lautete vor 10 Jahren das

Merkwort , mit dem Haus

Neuerburg für OVERSTOLZ

und OVERSTOLZ für den

Mazedonen - Tabak warb .

Das Wort wurde bald

ebenso ein Begriff wie die

Zigarette selbst ; es machte

OVERSTOLZ zur meistge¬

rauchten Marke in allen

Preisklassen und leitete den

Siegeszug des mazedoni¬

schen Mischungstyps ein ,der

von nun an in Deutschland

von Jahr zu Jahr wachsen¬

de Anerkennung fand .

echt mazedonisch

Nr4

1 9 3 8

Heute darf OVERSTOLZ

dreierlei für sich in An¬

spruch nehmen :

1 Sie hat ihre bewährte

Mazedonen - Qualität

behalten ; noch immer

bilden die Bergtabake
aus Mazedonien die

Grundlage der OVERSTOLZ¬

Mischung .

2 Sie ist fugendicht ver

packt , sodass die Zigarette
vor Aromaverlusten be¬

wahrt bleibt .

3 Trotzdem kostet sie we¬

niger als früher , denn man

bekommt jetzt für fünfzig

Pfennig nicht 10 , sondern

12 Zigaretten .

12 OVERSTOLZ 50
PF .

fugendicht verpackt



Der Mann auf dem Seil

31 )

Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

„ Ich kenne diese Bedingung , und ich werde sie annehmen . Es
hat verteufelt lange gedauert , bis ich endlich zu der Erkenntnis
gekommen bin , daß ich mir keinen besseren Lebenspartner wün¬
schen fann als meine liebe , tapfere Marga . Doch dieses eine
Mal muß sie mich noch fortlassen ."

, ,Du darfst gehen , aber eine Frage mußt du mir doch erlau¬
ben . Brauchst du Geld ? Wie willst du Schritte gegen Kraschin
unternehmen können , wenn du keine Bewegungsfreiheit hast ? "

Ich habe natürlich keine nennenswerten Gelder mehr zur
Verfügung , aber ich hätte doch nicht gewagt , dich jetzt noch ein¬
mal um Hilfe zu bitten , nachdem ich dich schon so oft enttäuscht
habe ."

Der kleine Mann mit dem zerknitterten Pergamentgesicht , der
nun einmal eine große Schwäche für seine vier großen Artisten¬
finder hatte , wehrte mit einer hastigen Handbewegung ab und
30g sein Scheckbuch aus der Tasche .

Hier , Elmar , sted ' es ein , es enthält eine ganze Anzahl
unterzeichnete Blankoformulare . Du kannst ganz nach deinem
Ermessen darüber verfügen ."

Elmar war einen Augenblick lang verwirrt .

„ Külz , du prachtvoller alter Freund , ist das nicht ein wenig
zupiel des Vertrauens gegenüber einem unzuverlässigen , halt¬
losen Menschen , der noch dazu im Verdacht steht , ein Mörder und
Erpresser zu sein ? "

Quatsch !" fuhr ihn Külz da an . Ich weiß , daß du ein an¬
ständiger Kerl bist , und das genügt mir ."

Da ergriff Elmar die Hand des Mannes und hielt sie lange
mit festem Druck umspannt .

„Und wenn dieser anständige Kerl auch auf den Hund ge¬
tommen ist , verdammt , das wird jetzt anders werden , das
schwöre ich dir . Ich will es machen wie Walter Förster : Und
wieder beginnt das Leben . "

Elmar hatte bereits die Türklinke in der Hand , als er sich
noch einmal umwandte .

99,Eins muß ich dir noch sagen , Külz , wundere dich nicht dar¬
über , wenn du Dinge über mich hörst , die geeignet sein könnten ,
einige Beunruhigung hervorzurufen ."

Der kleine Mann mit em zerknitterten Gesicht war schon im
Begriff , nunmehr endgültig den Satko abzustreifen .

Mein Lieber , wenn man so alt geworden ist wie ich und
das erlebt hat , was ich schon erlebt habe , dann wundert man
sich über gar nichts mehr oder höchstens nur noch dann , wenn
einmal gar nichts geschieht . . . Und nun gute Nacht und auf
baldiges Wiedersehen . Ich würde dir gern hier im Hotel ein
Zimmer für die Nacht anweisen lassen , aber du wirst es wohl
aus verschiedenen Gründen vorziehen , dich im Augenblick noch
nicht hier aufzuhalten , da man dich vielleicht wiedererkennen
tönnte ."

,,Da hast du recht , es wäre mir unangenehm , wenn man mich
erkennen und Marga es möglicherweise erfahren würde . Aber
eins steht für mich fest , und deshalb möchte ich dich auch gleich
darum bitten . Wenn die Sommermonate vorüber sind und die
großen Häuser wieder ihre Bühnen für die neue Spielzeit er =
öffnen , dann werde auch ich wieder mit dabei sein . "

Gut , wir werden mit dir rechnen , aber nicht den Zug ver¬
Jäumen , mein Freund ."

Wenige Minuten später schritt Elmar gemächlich durch die
nächtlichen Straßen von Paris , in denen noch immer das ruhe¬
lose Leben pulsierte und das Licht ungezählter zuckender Glüh¬
törper die Nacht zu verdrängen versuchte .

Elmar aber sah nichts und hörte nichts . Seine Gedanken
waren ganz gefangen von einer Idee , die vielleicht absurd zu
sein schien und doch gar nicht so sinnlos war .

5 .

Pfeifer kehrte gerade von einem kurzen Ausgang ins Hotel
zurüd , als er unten in der Halle mit Mertens zusammentraf .

,,Gut , daß ich dich hier unten treffen . Wo sind Rose und
der Junge ? "

Oben , in unseren Zimmern . Wir müssen uns ja gleich auf
den Weg machen ." Pfeifer griff nach seiner Taschenuhr .

Wir haben noch eine Viertelstunde Zeit , also komm , wir
setzen uns hier in die Ecke , ich habe dir etwas mitzuteilen ,
worüber wir unbedingt erst noch sprechen müssen ."

Und ohne erst eine Antwort abzuwarten , nahm Pfeifer Mer¬
tens am Arm und steuerte mit ihm auf eine Ede los , in der ein
tleiner , runder Tisch mit zwei Stühlen stand . Und nachdem sie
Plaz genommen hatten , 30g Pfeifer ein Zeitungsblatt aus
seiner Tasche .

Du hast noch teine Abendausgabe gelesen ? "
Mertens verneinte , nahm das Zeitungsblatt und begann den

bereits rot angekreuzten Artikel zu lesen .
Als er nach kaum einer Minute das Blatt wieder aus der

Hand legte , verriet er eine nicht geringe Erregung und blickte
betroffen hinüber . Verstehst du das ?"

, ,Ich hatte allerdings gelegentlich gehört , daß Elmar nach
drüben gegangen wäre und daß es ihm nicht sonderlich gut
gehen sollte " , gab Pfeifer zu . „ Aber ich habe nichts davon
gehört , daß er mit der bereits vor zwei oder drei Monaten
ermordeten Tänzerin in Verbindung gestanden haben soll .

Doch während Pfeifer das sagte , dachte er in Wirklichkeit
ganz anders . Wenn Elmar so weit heruntergekommen war ,
daß man ihn sogar mit der Ermordung der Cook in Verbin¬
dung brachte , dann allerdings konnte es auch möglich gewesen
sein , daß er seine Hände auch bei dem Erpressungsmanöver
mit im Spiel gehabt hatte .

Dieser Gedanke wurde in Pfeifer noch dadurch bestärkt , daß
Elmar , nach den Zeitungsmeldungen zu urteilen , bereits schon
feit einiger Zeit wieder in Europa gewesen sein mußte .

, ,Tut mir leid um den armen Kerl " , sagte Mertens schließ =
lich . Hätte es nie für möglich gehalten , daß es einmal so
weit mit ihm kommen würde . Aber immer wieder waren es
Frauen , die ihn um den Verstand gebracht haben . Er hätte da¬
mals gleich Marga heiraten sollen , dann hätte er den Halt ge =
habt , den ein Mensch wie er nun einmal braucht . "

Er wollte aufstehen , aber Pfeifer hielt ihn zurück .
, ,Was willst du ? "

Ich will zu Rose . Sie wird sich doch sicher auch für den
Fall interessieren , denn sie hatte ja Elmar damals in Buda¬
pest noch kurz bevor er plötzlich verschwand , kennengelernt ."

, ,Das ist richtig . Trotzdem bin ich dafür , Rose erfährt die
ganze Geschichte erst nach dem Auftreten ."

Mertens sah Pfeifer erstaunt an .
, , Glaubst du denn , Rose tönnte sich darüber so sehr aufregen ,

dah eventuell . . . "
, ,Run , Willi , ich halte es für richtiger , dir etwas zu sagen ,

was du noch nicht weißt . Elmar hatte sich damals in Rose
verliebt und wollte mit ihr allein seine eigenen Wege gehen .
Aber Rose war damals ein sehr vernünftiges Mädel und hatte
auf Rülz gehört . Außerdem wollte sie sich auch nicht zwifchen
Marga und Elmar drängen . Aber Elmar ist damals vers
schwunden , weil Rose ihn abgewiesen hatte . Und darum dürfte
sie das , was geschehen war , vielleicht doch nicht so ganz gleich¬
gültig hinnehmen . "

von Lüdnoios Often

Mertens blickte eine Weile gedankenvoll vor sich hin .
, ,Du magst da nicht ganz unrecht haben , warten wir also

damit bis nach dem Auftritt . Aber ich möchte dich bei dieser
Gelegenheit gleich noch etwas fragen : Du wirst dich noch er¬
innern , daß Rose sich wiederholt in ihrem ganzen Wesen so ver =
ändert gezeigt hat , daß ich schon manches Mal recht besorgt
um sie gewesen bin . Könnten diese glücklicherweise nur vor¬
übergehender Natur gewesenen Erscheinungen dann nicht viel =
leicht auch mit ihren früheren Beziehungen zu Elmar in Ver¬
bindung zu bringen sein ?"

, ,Wie meinst du das ?" fragte Pfeifer scheinbar vollkommen
arglos .

Nun , ich meine , sie könnte ja zum Beispiel etwas davon
gehört haben , daß Elmar drüben vollends heruntergekommen
war . Und so , wie ihr ganzer Charakter ist , dürfte ihr das
dann in dem Bewußtsein , daß sie der entscheidende Grund für
sein damaliges Handeln war , nicht ganz gleichgültig gewesen
sein ."

Pfeifer atmete erleichtert auf .
Gott sei Dant , hatte Mertens noch nicht wieder an die Ge¬

schichte mit dem Armband gedacht . Diese Sache durfte er unter
teinen Umständen erfahren .

Er dachte einen kurzen Augenblick , wie er wohl Mertens '
Fragen am geschicktesten beantworten konnte .

Ich will dir mal etwas sagen , Willy " , begann er schließlich .
Wirklich geliebt hat Rose Elmar niemals . Die Sache war

bamals ganz anders . Külz und ich haben wiederholt darüber
gesprochen . Rose war damals in Budapest nichts weiter als
ein gänzlich unbekanntes Nummerngirl . Da tritt plötzlich ein
weltbekannter Artist in ihr Leben und erweckt in ihr tausend
Wünsche und Hoffnungen . Es war also durchaus begreiflich ,
daß das große Kind für Elmar entflammte und für ihn das
empfand , was man so ganz allgemein mit dem Wörtchen Liebe
bezeichnet , mit dem man ja nicht gerade immer sehr gewissen¬
haft umgeht .

Allmählich aber gewann unter dem Einfluß von Külz die
Vernunft in Rose wieder die Oberhand , und sie machte sich
frei , um eine Katastrophe zu vermeiden .

Aber gerade das , was sie hatte vermeiden wollen , besch vor
sie nun erst recht herauf , weil Elmar sich von Külz nicht in
gleicher Weise zur Vernunft bringen ließ , wie es Rose getan
hatte .

Und wenn dann Elmar auch an seiner eigenen Schwäche
und Saltlosigkeit zugrunde ging für die , die ihn wirklich
kennen und schon mehr mit ihm erlebt haben so muß ein
so unerfahrenes Menschenfind wie Rose doch glauben , er habe
sie wirklich geliebt und sei an dieser Liebe , die sie zurück¬
gestoßen , zusammengebrochen .

So mag es denn wohl auch möglich sein , daß diese Dinge
Rose hin und wieder beschäftigen und ihr empfindsames Gemüt
beunruhigen . Aber du darfst trotzdem die unerschütterliche Ge¬

wißheit haben , daß ihre Liebe zu dir so groß ist , wie sie einfach
nicht größer sein könnte . "

Mertens nickte versonnen .

, ,Das ist wohl wahr , und ich bin sehr , sehr glücklich darüber .
Und wenn da wirklich in der Vergangenheit etwas liegt , was
sie heute noch hin und wieder mit Unruhe erfüllt , so will ich
gern nachsichtig sein und ihr helfen , jenen innerlichen Zwies
spalt zu überwinden . So wollen wir denn auch das , was die
Zeitung da meldet , ruhen lassen bis nach dem Auftritt . Und
dann , alter Freund , kann du mit ihr darüber sprechen . Dir
gegenüber fühlt sie sich in diesem Falle freier und braucht nicht
mit ihren Gedanken und Empfindungen zurückzuhalten ."

Pfeifer gab Mertens recht , und er wußte auch , daß er das
bei ganz im Sinne Roses handelte . Nun konnte er mit ihr

auch über die Dinge sprechen , die Mertens auch jetzt nicht er¬
fahren durfte .

*

Ein Schrei des Entsezens durchzitterte den weiten Theater
raum .

Der Vorhang schloß sich .
Sekundenlange atemlose Stille .
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Endlich erscheint ein Mann vor dem Vorhang .
Ein bedauerlicher kleiner Zwischenfall . Rose Sarkonys

Mertens war mit ihrem Rad vom Seil gestürzt . Aber zur
Beunruhigung lag fein Grund vor . Die Artistin hatte sich
glücklicherweise nur so geringfügig verlegt , daß sie morgen
abend bestimmt wieder auftreten würde .

Die Vorstellung ging weiter .
Doch bevor sie weiterging , erschien Rose noch einmal , leicht

von Mertens gestützt und verneigte sich lächelnd .
Dann brachte man Rose fort ins Hotel , ließ sie noch eine

mal gründlich untersuchen und riet ihr , sich sofort zur Ruhe
zu begeben , wenn sie auch erklärte , daß sie sich schon wieder

vollkommen wohlauf fühle . Es sei eben mehr der Schreck

gewesen .
Mertens aber faß noch lange mit Pfeifer zusammen .
, ,Verstehst du das ? "

, ,Noch nicht ganz . "
Wie war es denn überhaupt gekommen ? Ich war ja mit

dem Jungen noch in der Garderobe . " Mertens zuckte die
Schultern .

, ,Das weiß ich auch nicht recht . Ich habe sie unentwegt be =

obachtet und vorher nicht die geringste Erregung in ihrem
Wesen bemerkt . Allerdings sah ich dann , wie sie bei der Ar
beit plötzlich zusammenzuckte und im selben Augenblick arch

schon das Gleichgewicht verlor ."
(Fortsetzung folgt .)

Deutschland am Sonnabend gegen die Schweiz
Start zur Fußball -Weltmeisterschaft

in
In diesen Tagen treffen die an der Endrunde der III . Fuß¬

ball -Weltmeisterschaft beteiligten Nationalmannschaften
Frankreich ein . Der von der FIFA . veranstaltete Wettbewerb
um die , ,Coupe de Monde " wird damit zur Tat . Viele Schwie¬
rigkeiten waren zu überwinden , um die Durchführung des Welt¬
turniers zu sichern , und der mit der Ausrichtung der End¬
runde beauftragte Verband war mehrmals nahe daran , den
zwar ehrenvollen , aber mit Sorgen über Sorgen verknüpften
Auftrag wieder zurückzugeben . Die Vorbereitungen zu der Welt¬
meisterschaft haben in deutlicher Weise die Schwächen in der
Organisation der FIFA . aufgedeckt . Die Selbstherrlichkeit der
einzelnen Landesverbände , ihr Feilschen um jeden geringen Vor¬
teil brachten den großen Plan fast zum Scheitern , und es be¬
durfte schon eines wahren , diplomatischen Geschicks , um die Fuß¬
ballnationen noch notdürftig unter einen Hut zu bringen . Nach
vielen schweren Kämpfen , die sich abseits der Deffentlichkeit abs
spielten , ist es nun endlich so weit , daß am kommenden Sonn¬
abend der letzte Akt der Weltmeisterschaft beginnen kann .

Die in der Vorschlußrunde am 16. Juni unterlegenen Mann¬
schaften treten am 19 . Juni in Bordeaux zum Entscheidungs¬
spiel um den dritten und vierten Plaz an .

Mit dem Spiele Deutschland Schweiz werden am
Pfingstsonnabend in der Pariser Prinzenparkbahn die Endrun¬
denkämpfe eröffnet . Noch vor nicht allzu langer Zeit hätten wir

die Eidgenossen als willkommene Gegner angesehen. Der Sieg
der Schweizer über Englands Nationalelf , die Deutschland mit
6 : 3 Toren schlug , hat jedoch die Lage wesentlich geändert . Die
Schweiz ist durch ihren großen Erfolg in Zürich zu einem der
Favoriten der Fußball -Weltmeisterschaft geworden . Ein aller¬
dings etwas zweifelhafter Ruhm , denn der Sturz aus der großen
Höhe ist meist sehr unsanft . Uebrigens ist für Deutschland gar
fein Grund vorhanden , das Selbstvertrauen schon vorher zu er =
schüttern . Wohl keine Nation fährt so start gerüstet nach Paris
wie gerade wir . Der großdeutsche Fußballsport entsendet 22
hervorragende Spieler , von denen jeder einzelne ein wirklicher
Könner ist . Lediglich die Frage wird entscheidend sein , wie die
besten Kräfte des Gaues Ostmark mit denen des Altreiches zu
einer wirklichen Mannschaft zusammenwachsen werden . Die
neue großdeutsche Nationalmannschaft wird sich ihrer Aufgabe
bewußt sein und durch eine gute Leistung am Sonnabend be =
weisen , daß Deutschland nicht eine Außenseiterrolle im Welt¬
turnier zu spielen gedenkt . Die deutsche Fußballwelt kann diesem
Spiele mit ruhiger Zuversicht entgegensehen , denn wie die Auf¬
stellung unserer Mannschaft gegen die Schweiz auch lauten wird ,
eines ist sicher , das unsere Spieler es am Einsatz ihres ganzen
Könnens und aller ihrer Kräfte nicht fehlen lassen werden , um
durch einen Sieg über die Schweiz die Zwischenrunde zu er¬
reichen .

Eine Million Franken im Vorverkauf

Für die am Sonnabend mit dem Spiel Deutschland¬
Schweiz in Paris beginnende Endrunde um die Fußball¬
Weltmeisterschaft wächst die Anteilnahme in Frankreich von
Stunde zu Stunde . Schon furz nach der Eröffnung des Bors
verkaufs waren für rund eine Million Francs Eintrittskarten
umgesetzt . An der Spize steht der Kampf zwischen Deutschland
und der Schweiz am Pfingstsonnabend in der Prinzenpart¬
fampfbahn mit 230 000 Francs . Die Höhe dieser Summe ist
bemerkenswert , als für Frankreich -Belgien am 5. Juni im
Clombes -Stadion erst für 81 000 Francs Karten verkauft wor
den sind . Für das Endspiel am 19. Juni in der gleichen Kampf¬
stätte haben bereits Karten im Werte von 217 000 Francs ihre
Besizer gefunden .

Die Mannschaft von Cuba

ist mit der „ Queen Mary " wohlbehalten in Cherbourg eins
getroffen und hat bereits die Weiterreise nach Paris anges
treten . Die Mittelamerikaner sind am Pfingstsonntag in Lyon

der Gegner von Rumänien .

Weltsegelflugabzeichen Nr . 1 für Dittmar
Deutschland hat die erfolgreichsten Segelflieger

Die Internationale Studienkommission für motorlosen Flug
( Istus ) schuf auf dem Genfer Kongreß für ganz besonder
Leistungen ein Goldenes Ehrenleistungsabzeichen . Als erster
erhielt die Auszeichnung der Deutsche Heini Dittmar . Grund
bedingung für die Erringung dieses Weltsegelflugabzeichens ist
der Besiz des Silbernen Leistungsabzeichens , ein Höhenflug
von mindestens 3000 Meter über dem Start und ein Strecken¬

flug von mindestens 300 Kilometer . Die eindeutige Vorherrs
schaft Deutschlands erhellt die hohe Zahl der an deutsche
Piloten verliehenen Leistungsabzeichen . Von den insgesamt
712 vergebenen fielen 538 ( !) auf Deutsche , 101 auf Polen . Es
folgen England (29 ), Frankreich ( 18) , die Schweiz (15 ) , USA .,

Italien , Ungarn , Brasilien , die Tschechoslowakei , Finnland ,

Jugoslawien , Holland , Rumänien und Litauen .

Fußballmeisterklasse Deutsch -Desterreichs in Emden

Unseren Lesern haben wir bereits mitgeteilt , daß es dem
VfB . Stern " - Emden gelungen ist , die 1. Mannschaft von

Austria " Salzburg für ein Lehrspiel zu verpflichten , das am
Sonnabend , dem 11. Juni , um 19. 30 Uhr auf dem S . - Plaz statt
finden wird . Nachdem wir bereits einige glänzende Spielergeb¬
nisse angeführt haben , die die österreichischen Gäste in Deutsch¬
Desterreich und in der Tschechoslowakei erzielt haben , können
wir heute weitere Spiele mitteilen , die am besten geeignet sind ,

die hervorragende Spielstärke des österreichischen Spitzenvereins
zu beweisen :

So hat Austria " am 8. Mai den Nächstplacierten in der

Meisterschaft , den Halleiner A. C. , mit 7 :0 geschlagen , während
Wader -München mit 3 :2 und der Bezirksligaverein Freilassing
mit 8 : 2 das Nachsehen hatten . Der Klagenfurter A. C. mußte
sich mit einem 1 :1-Ergebnis zufrieden geben .

=

Die Gäste des VfB . , , Stern " werden mit 15 Spielern die

Norddeutschlandreise antreten und unter anderem Spiele gegen

den ASV . Blumenthal , VfB . Oldenburg und

Sparta Bremerhaven austragen . Wie sehr Austria¬
Salzburg geeignet ist , uns in Emden einen anschaulichen Begriff
von österreichischer Fußballkunst zu geben , werden wir zugeben
müssen , wenn wir nur einige Spieler der Mannschaft näher
betrachten : Wir werden den Halblinken Rainberger sehen ,
der 1936 in der Olympiamannschaft Desterreichs spielte und
hierbei in dem Spiel gegen Polen als erfolgreicher Torschütze in
Erscheinung trat . Auch der Mittelstürmer Schobersberger
war für das Olympiateam aufgestellt , mußte aber die Reise

nach Berlin wegen einer Erkrankung wieder abbrechen . Der
Verteidiger Rosenmayr spielte früher in der Profimann¬
schaft des A. C. Wien , während der Tormann Moser und der
Läufer Schwanzer wiederholt in internationalen Spielen
mitwirften . Für uns ist ferner die Tatsache interessant , daß der
ausgezeichnete Mittelläufer Krauß ein Bruder des Trainers
von Schwaben " - Augsburg und Schwager unseres National¬
spielers Lehner ist .

Alles in allem eine Mannschaft , die mit Recht als Fußball¬
meisterklasse angesprochen werden kann und die zu sehen kein
Sportfreund Emdens oder gar Ostfrieslands versäumen wird .



Oftfriesische Bauernschaft
Auch die Arbeiten in Haus , Hof und Stall wollen getan sein

Eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung ist nur
durch vermehrte Aufwendungen in allen Betriebszweigen mög¬
lich . Neben den Mehrausgaben für künstlichen Dünger , für
Kraftfutter , für Anlagen zur Verlustminderung u . a . m . muß
vor allem mehr gearbeitet werden . Diese Mehrarbeit fann

durch eine Verlängerung der Arbeitszeit oder durch Beschäfti¬
gung von mehr Arbeitskräften oder aber durch eine Leistungse
steigerung der einzelnen Arbeitskraft in der Zeiteinheit geleistet
werden . Die Mittel dafür sind sachgemäße Maschinenanwendung
und wohl überlegter Einsaz der menschlichen
und tierischen Arbeitskräfte .

Die Maschine vervielfältigt die Arbeits =

fraft des Bauern und liefert in vielen Fällen eine besondere
Arbeit als reine Handarbeit . Trotzdem läßt sich oft auch ohne
verstärkten Maschineneinsatz schon manche Arbeitsstunde eine
sparen und mancher Zentner Mehrertrag erzielen , wenn durch
Anwendung verbesserter Arbeitsverfahren der
Nuzeffekt der vorhandenen Hilfsmittel verbessert wird und der

Einsaz der Arbeitskräfte klar disponiert und möglichst frist¬
gemäß erfolgt . Hier liegen die billigsten Möglichkeiten zur Ver¬
besserung des Arbeitserfolges . Der rechtzeitige Einsatz der

Egge oder des Unkrautstriegels zum Uebertopfeggen der Saaten
oder die richtige Wahl der Schnittzeit auf dem Grünland oder
die Anwendung der Trockengeräte sei hier nur angedeutet . Aber

auch durch Aenderung im Anbauverhältnis , zum

Beispiel durch Ausdehnung des Wintergerstenanbaues , läßt sich
manche Aufloderung in der Arbeitsverteilung und einige Ar¬
beitsentlastung während der Arbeitsspizen erzielen . Solche

Maßnahmen kosten in erster Linie Ueberlegung und können

manche fühlbare Entlastung der Arbeitskräfte bringen .

Am meisten Leerlauf und Zeit läßt sich jedoch
bei den Arbeiten in Haus , Hof und Stall eine

sparen , die sich Tag für Tag oft mehrmals wiederholen .
Diesen täglichen Arbeiten wird meist viel zu wenig Beachtung
geschenkt , da sie an den 365 Tagen eines Jahres sehr schnell
zur Gewohnheit werden . Sie werden oft nicht genügend be¬
achtet , da die einzelne Arbeit nur ein oder zwei oder drei

Biertelstunden am Tag in Anspruch nimmt . Dabei gibt es sehr
viele Arbeiten dieser Art , und rechnet man sie alle zusammen ,
dann stellt man fest , daß sie die Hälfte der gesamten Arbeit

einer bäuerlichen Wirtschaft und noch mehr ausmachen .

fängt an mit dem Futterbereiten , dem Füttern , dem Melken , dem
Ausmisten usw. , und nicht zuletzt kommt hinzu die viele Arbeit
der Bäuerin in der Küche beim Heizen und Kochen und wo

möglich noch beim Wasserschleppen oder - pumpen . Und sind
alle diese Arbeiten getan , dann zeigt sich auf einmal , daß dare
über die Arbeiten auf dem Feld , ohne dessen Ertrag auch die
Arbeiten in Stall , Haus und Hof erfolglos werden , zu kurz
gekommen sind .

Das

Besonders durch die Bereitung von Sauerkartof =
feln läßt sich für die Bäuerin manche Stunde gewinnen . Oder
aber es wird für eine neue Tür ein Mauer durchbruch
gemacht und ein Abwurfschacht auf den Futtertisch ein¬

gebaut , um beim Ausmisten und Füttern täglich so und so viel

Meter Umweg zu ersparen . Auch ein Freßgitter mit

Mittellangstand und Kotplatte erleichtert das Füte

tern und Ausmisten , und die Tiere werden weniger schmutzig .

Können mehr Barmittel investiert werden , dann spart eine

Hauswasserversorgung oder eine Wasserleitung oft

sehr viel schwere Arbeit . Die Bäuerin wird es auch besonders
begrüßen , wenn ihr durch einen neuzeitlichen Herd und durch

Einrichtung leicht erreichbarer Heizstellen für Ofen ,

Herd und Backofen neben der Einsparung von Brennstoffen auch

noch manches Stück Weges beim Schleppen von Brennholz und

Kohlen erspart wird .
Are

Wenn man alle diese täglichen - ach so gewohnten
beiten mal der Reihe nach durchgeht , so wird mancher Bauer

feststellen , daß er in Haus und Hof auch im Hinblick auf die

Arbeitsersparnis doch noch nicht alles so ganz zweckmäßig eine

gerichtet hat , und rechnet er diesen unnötigen Zeitverbrauch zus

sammen , so wird sich vielleicht zeigen , daß hier noch eine Ars

beitsreserve vorhanden ist , die größer sein kann als die durch

eine ganze Reihe von Feldmaschinen erzielbare Arbeitsersparnis .

Trotzdem sind auch diese Maschinen notwendig , wenn ver¬

hindert werden soll , daß durch die Feldarbeiten zu bestimmten

Zeiten übermäßige Beanspruchungen der Arbeitskräfte verurs

sacht werden . Im allgemeinen treten die Arbeitsspizen während

der Heuernte und Hackfruchtpflege , während der Getreideernte
und Zwischenfruchtbestellung sowie während der Herbstbestellung
und Hackfrucht - und Zwischenfruchternte auf . Je nach der

Nuzungsrichtung eines Betriebes heben sich die einzelnen Ar¬

beitsspizen mehr oder weniger deutlich heraus . Damit nun zu

diesen Zeiten keine Ueberlastung der Arbeitskräfte eintritt

oder besondere zusätzliche Arbeitskräfte nötig werden , muß neben
Maßnahmen der Betriebsorganisation durch den richtigen Ein¬

sag einer ganzen Reihe einzelner Maschinen und Geräte auf

eine möglichst ausgeglichene Arbeitsverteilung
hingewirkt werden .

So nützt es in einem Getreide - Hadfruchtbetrieb nichts , nur

die Getreideernte durch den Einsaß eines Binders zu verein¬

fachen ; denn die beiden anderen Arbeitsspizen im Vorsommer

und im Herbst lassen sich dadurch keineswegs beseitigen . Es

müssen also auch noch Vorkehrungen zur Behebung dieser Ar¬

beitsspigen getroffen werden . Zur Zeit der Heuernte muß neben

dem frühzeitigen Schnitt und der Gerüsttrocknung für die Sad¬

fruchtpflege das Vielfachgerät angewendet werden . Dann

lassen sich auch bei vermehrtem Hackfruchtbau die Pflegearbeiten
noch bewältigen , und die Felder bleiben trozdem unkrautfrei .

In jedem Fall ist es notwendig , daß im Interesse einer

gleichmäßigen Arbeitsverteilung zur Bewältigung aller Arbeits¬
Spigen eine wohlerwogene Reihe einzelner Maschinen und Ge¬
räte bei den Feldarbeiten eingesetzt wird . Da diese Hilfsmittel
im kleineren Betrieb schlechter ausgenutzt werden als im Groß¬
betrieb und eine höhere Belastung der Flächeneinheit verur .

sachen , wird man im fleineren Betrieb mit seinem hohen Auf¬

wand für die sich täglich wiederholenden Arbeiten besonders

darauf bedacht sein müssen , bei diesen Arbeiten möglichst viel

Zeit für die verhältnismäßig teueren Feldarbeiten einzusparen .

Wichtige Hülsenfruchtkrankheiten und ihre Bekämpfung
Es ist wichtig , gerade in der heutigen Zeit , in der jeder , fältiges Saatbeet geachtet werden . Frühe , nicht zu dichte Saat

Bauer und Landwirt das Bestreben nach einer Vermehrung der und geeigneter Fruchtwechsel gelten auch noch als Vorbeugungs¬
mittel .Eiweißerzeugung aus eigener Scholle hat , über die Krankheiten

Rostkrankheiten
und Schädlinge der eiweißreichen Hülsenfrüchte Bescheid zu wis¬
sen . Einige Krankheiten seien angeführt :

Fußkrankheit

Die von Pilzen hervorgerufene Krankheit hat ein rasches Ab¬
sterben der Stengel und Verwelken der Blätter zur Folge . Die

Erreger greifen die Pflanzen vom Stengelgrund aus an , dringen
in Sie Gefäße ein , verstopfen diese durch eine gelbe , gummi¬

artige Masse , so daß die Pflanze zum Welken oder Absterben
tommt . Es ist ratsam , auf den befallenen Feldern 2 - 3 Jahre
mit dem Anbau von Hülsenfrüchten auszusetzen . Begünstigt
wird das Auftreten der Krankheit auch durch schlecht keimendes

Saatgut . Es ist daher ratsam , nur einwandfreies und gut

teimendes Saatgut zu verwenden . Weiter muß auf ein sorg¬

Die Stengel , Blätter und auch zum Teil die Hülsen sind mit

fleinen , rostbraunen Pusteln besetzt . Später folgen ihnen dun¬

fel gefärbte , fast schwarze Polsterchen , der Wintersporenzustand
der Rostpilze . Der Erbsenrost wird durch den Rostpilz her =

vorgerufen . Diesen rosterzeugenden Pilz kann man als wirt¬

wechselnd bezeichnen . Man findet ihn im Frühjahr auf miß¬

gebildeten Teilen der Wolfsmilch , die gelblich mit kurzen ova¬
len Blättern besetzt sind und nicht zum Blühen kommen . Da =

gegen vollendet der Ackerbohnenrost den ganzen Lebens¬

lauf auf derselben Pflanze . Bei starkem Befall leiden die

Pflanzen sehr , so daß die Erträge start zurückgehen . Als Gegen¬

maßnahme ist zu empfehlen , die in der Nähe der Erbsenfelder

stehende Zypressenwolfsmilch zu vernichten . Frühe Aussaat der

„Die Besteuerung der deutschen Landwirtschaft" | nen ersten Teil dieses Buches einen möglichst vollständigen und

Steuern sind nach der Begriffsbestimmung der Reichsabgabe¬
ordnung einmalige oder laufende Geldleistungen , die nicht eine
Gegenleistung für eine besondere Leistung darstellen und von
einem öffentlich - rechtlichen Gemeinwesen allen auferlegt werden ,
bei denen der Tatbestand zutrifft , an den das Gesetz die Lei¬
stungspflicht knüpft . Hiernach werden also die Steuern grund¬
säglich in Geld berechnet . Die im Mittelalter und früher vor¬
herrschenden Naturalabgaben und Dienstleistungen haben ihre
Bedeutung verloren . Grundsäglich ist heute jeder Volksgenosse ,
wenn die Tatbestandsmerkmale der Steuererhebung auf ihn zu¬
treffen , steuerpflichtig .

Warum zahlen wir nun überhaupt Steuern ? Der Liberalis¬
mus sah in der Steuer eine Art von Entgelt für den Schutz
von Leben und Eigentum , den der Staat dem einzelnen Steuer¬
zahler biete . Eine andere liberale Lehrmeinung bezeichnete die
Steuer mit der gleichen Begründung als eine Art von Ver¬
sicherungsprämie . Wir wissen heute , daß diese beiden Steuer¬
theorien ausgesprochene Irrlehren sind . Das Steuerzahlen ist
auch kein Opfer , das durch den Verzicht auf an sich mögliche
Sondergenüsse erkauft wird . Steuerzahlen heißt viel =
mehr , dem Staate die Mittel zur Verfügung zu
stellen , die er zur Durchführung seiner Auf¬
gaben benötigt . In diesem Sinne ist die pünktliche und
rechtzeitige Erfüllung der Steuerzahlung eine selbstverständliche
Pflicht .

Ebenso wie alle übrigen Volksgenossen zahlen selbstverständ¬
lich auch die Angehörigen der Landwirtschaft Steuern . Auch
Sie haben in der gleichen Weise wie alle anderen darauf zu
achten , daß sie ihren Verpflichtungen in angemessener Weise
nachkommen . Die Voraussetzung hierfür ist , daß jeder landwirt¬
fchaftliche Steuerpflichtige genau darüber Bescheid weiß , was
von ihm in steuerlicher Hinsicht verlangt wird . Bisher fehlte
in vielen Fällen dem einzelnen Bauern und Landwirt die Mög¬
lichkeit , sich schnell und gründlich über die einschlägigen Fragen
zu unterrichten , weil es nur wenig Bücher gab , die besonders
auf dieses Erfordernis zugeschnitten waren . Hier klaffte also
eine Lücke .

Es ist daher zu begrüßen , wenn jetzt der Reichsnährstands¬
verlag sich zur Herausgabe einer Arbeit über „ Die Besteuerung
der Landwirtschaft " von Dr . Woldemar Adermann entschlossen
hat . Der Verfasser hat sich bemüht , in dem bereits erschiene¬

übersichtlich gegliederten Ueberblick über die hauptsächlich in
Frage kommenden Bestimmungen des Einkommensteuer - , Umsatz¬
steuer - und Bürgersteuerrechts zu geben . In diesem Buch , dessen
flarer Aufbau besonders hervorzuheben ist , werden sowohl die

Besteuerung der nicht buchführenden Landwirte als auch die

Besteuerung der buchführenden Landwirte in ausführlicher

Weise behandelt , insbesondere wird die Gewinnermittlung
ausführlich dargestellt . Die praktische Unterrichtung wird durch

zwei Einkommensteuer -Tabellen erleichtert . Die landwirtschaft¬

liche Buchführung wird in einem zwar kurzen , aber inhalts¬

reichen besonderen Abschnitt erörtert . In den weiteren Kapiteln

werden die den landwirtschaftlichen Erzeuger besonders interes¬

sierenden Probleme der Umsatzsteuer und der Bürgersteuer in

leichtfaßlicher Darstellung besprochen , und zwar einschließlich der

Besteuerung der landwirtschaftlichen Arbeitnehmer . Auch an

dieser Stelle sind zwei Steuertabellen eingefügt . In den

Anlagen werden die Verordnung über die Aufstellung von
Durchschnittssäßen für die Ermittlung des Gewinnes aus Land¬

und Forstwirtschaft , der Runderlaß des Reichsfinanzministers
über Einkommenbesteuerung nicht buchführender Land¬
Forstwirte und zwei Verordnungen über landwirtschaftliche
Buchführung im Wortlaut wiedergegeben . Um den Stoff über¬
sichtlicher zu gestalten , ist davon Abstand genommen worden , Ge¬
fegesparagraphen , Verwaltungsanweisungen des Reichsfinanz¬
ministers und Entscheidungen des Reichsfinanzhofes anzuführen .
Diese Beschränkung auf das reine Tatsachenmaterial gibt den
Buch seinen besonderen Wert , weil gerade hierdurch eine gute
Uebersichtlichkeit gewährleistet ist .

und

Die Arbeit soll nach einem Vorwort des Verfassers als

Nachschlagewerk den Sachbearbeitern der Kreisbauern¬
schaften , landwirtschaftlichen Beamten und steuerlich interes¬
sierten Landwirten dienen , also Personen , die im allgemeinen
feine Steuerfachleute sind , sich aber für die Fragen der land¬
wirtschaftlichen Besteuerung interessieren und damit beruflich
zu tun haben . Ungeachtet dieser Zweckbestimmung dürfte das
Werk allgemein in bäuerlichen und landwirtschaftlichen Krei¬
sen größere Beachtung finden , weil es in flarer Weise Aus =

tunft auf einfachere Fragen der landwirtschaftlichen Besteuerung
gibt und den Leser in den Stand setzt , selbst zu beurteilen ,

worauf es im Einzelfalle ankommt . In einem zweiten Teil
soll die Einheitsbewertung , Vermögenssteuer , Grundsteuer ,
Grunderwerbssteuer und Erbschaftssteuer behandelt werden .

Voswinkel .
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Erbsen und Acerbohnen ! Verbrennen der Pflanzenrückstände
bzw. des von Rost befallenen Erbsen - und Bohnenstrohes nach
der Ernte . Möglichst keine Stallmistdüngung im Frühjahr .

Brennfleckenkrankheiten

Diese Krankheiten werden ebenfalls durch Pilze hervorgeru
fen . Befallen werden Stengel , Blätter und Hülsen . Es zeigen
sich rundlich braune Flecke . Die Pilze dringen von den Hülsen
aus auch zu den Samen . Auch hier erzeugen sie bräunliche Flecke ,
die man dann bei den trockenen Erbsen erkennen kann . Bei einer
Reimprobe tann man feststellen , daß start befallene Samen meisno
stens nicht teimfähig sind , schwächer befallene feimen wohl , aber

so fümmerlich , daß sie oft noch eingehen . Die Brennflecentrant¬
heiten werden noch durch zu dichten Stand begünstigt . Auch
nasse Witterung und feuchtes Klima fördern das Auftreten der
Krankheit . Als Vorbeugungsmaßnahmen sind zu beachten :
Nicht zu dichter Stand . Nur gesundes , gut teimendes Saatgut
verwenden (zu empfehlen ist , vor der Aussaat Keimprobe anzus
sezen ) . Nach der Ernte befallene Pflanzenrückstände vernichten .

Die Herz und Trockenfäule der Rüben

Eine in vielen Anbaugebieten gefürchtete Krankheit der Rüs
ben ist die Herz - und Trockenfäule . Die jüngsten Blätter im
Herzen der Pflanze beginnen häufig schon im Juli und August
sich braun und schwarz zu verfärben und sterben ab . Die Erz
trantung schreitet weiter fort und geht dann auf die äußeren
Blätter über . Meist sind auch Teile der Wurzel in eine
Trockenfäule von blauschwarzer Farbe übergegangen . Gerade
bei anhaltender Trockenheit und auf alkalischen Böden breitet
sich die Krankheit stark aus und vernichtet große Rübenbestände .
Tritt noch vor dem Absterben der Pflanze Regen ein , so vers
mag die Rübe neue Blätter zu bilden , die zwischen den schwar

zen Blattrosetten hellgrün durchbrechen , so daß ein dichter aber
kurzer Kopf aus kleinen Blättern entsteht . Die Ernte ist meist

gering , der Zuckergehalt sinkt um 2 und mehr v . H. und die

Blattmasse geht häufig ganz verloren . Ernährungsstörungen
sind als Ursache der Krankheit anzusehen . Die Bekämpfung
ist äußerst einfach und kann ohne jede Schwierigkeit vor der
Bestellung durchgeführt werden . Dem Grunddünger werden 15
bis 20 Kilogramm Borar pro Hektar beigemischt und mit dem
Düngerstreuer auf dem Acker ausgebreitet . Damit ist einem
Krankheitsbefall sicher vorgebeugt , vorausgesetzt natürlich , daß
auf die Mischung bzw. Verteilung genügend Sorgfalt angewandt
wird . Auch im Juli , wenn die Krankheitserscheinungen auf den
Rübenschlägen zu beobachten sind , ist es noch möglich , die Zahl
der erkrankten Pflanzen zu vermindern , indem man die gleiche
Menge Borar , am besten mit Sand gemischt , auf dem kranten
Schlag breitwürfig ausstreut . Mit der Borbehandlung besitzen
wir somit ein sicherwirkendes und dabei billiges Mittel , um die
Rüben vor der Herz - und Trockenfäule zu schützen .

Der Maulwurf auf der dagd
Gestern erst haben wir die Maulwurfsgänge festgetreten und

heute hat der Maulwurf schon wieder unsere Beete umgewühlt .

Dort fallen die jungen Kohlpflänzchen um , hier welken sogar
fest eingewurzelte Stauden , und die frisch angesäte Rasenfläche

Nunmüssen wir nachsäen , weil sie ungleichmäßig aufläuft .
fönnte man annehmen , der Maulwurf frißt Pflanzenteile . Das
tut er nicht , denn er ist ein Insektenfresser wie Igel und

Spizmaus . Aber auf der Jagd nach Drahtwürmern , Erdschnas
fenlarven , Engerlingen , Regenwürmern und anderen Boden¬
schädlingen wühlt er den Boden auf . Dabei legt er leider oft
genug die Wurzeln mancher Pflanzen frei , so daß sie welken und
vertrocknen . Maulwürfe sind nur dort zu treffen , wo sich ihre
Nahrungstiere , die unseren Kulturen meistens schaden , aufhal
ten . Deshalb sollte man dem Maulwurf manches nachsehen .

Als nüzliches Tier steht er außerdem unter Naturschutz . Bei

der Beurteilung des Wühlschadens muß man schließlich noch bes
rücksichtigen , daß auch die Wühlratte ähnliche Gänge gräbt und
Erdhaufen aufwirft . Also nicht immer nur allein auf den
Maulwurf schimpfen !

Wo aber der Maulwurf unsere Beete zu stark umpflügt , da
müssen wir ihn doch vertreiben . Mit einem Stückchen Karbid -
in einen geöffneten und sofort wieder verschlossenen Gang ges
legt ist das leicht zu erreichen . Wir müssen aber hierbei bes

denken , daß wir damit den natürlichen Feind vieler Bodens
schädlinge verjagen , die gerade in gut gepflegten Gärten besons
ders häufig auftreten . Also erst überlegen , wessen Schaden ges
ringer ist . Und wenn der Maulwurf wirklich zu lästig wird ,
dann nur vertreiben , nicht töten !



Kampf mit dem Blanken Hans seit altersher
Die Küstenbewohner stets auf Gedeih und Verderb mit der Nordsee verbunden

Von Dodo Wildvang

Seit undenklichen Zeiten stand der Küstenbewohner in
einem ebenso harten als wechselvollen Kampfe mit der Nordsee .
Anfangs sich vor ihren Tücken und Unbilden auf fünstlich er¬
richtete Wohnhügel , die sogenannten Warfen , zurückziehend , ge =
lang es ihm vor etwa tausend Jahren , das Meer durch die

Errichtung der Deiche

- Dor .

abzuriegeln und ihm seine Grenzen zu sehen . Doch waren diese
Grenzen nicht gleich beständig . Immer wieder wurden sie von
den sturmgepeitschten Wogen der Nordsee überrannt und fort¬
gewaschen , und in der Form von tiefen Rolfen und langgestreck¬
ten Buchten schob das Meer seine Ausläufer tief ins Binnen¬
land stellenweise sogar bis an den Rand der Geest
Unsägliche Opfer an Gut und Blut haben diese Einbrüche gefors
dert . Doch so hartnäckig sie auch erfolgten , hartnäckiger noch
war die Widerstandskraft der Menschen . Immer wieder aufs
neue wurden die zerstörten Deiche errichtet , immer größere Aus¬
maße wurden ihnen verliehen , bis sie zuletzt eine solche Wider¬
standskraft erhielten , daß sie auch den stärksten Stürmen zu
trogen vermochten . Man kann wohl sagen , daß seit mehr als
100 Jahren nennenswerte Durchbrüche und Landverluste hier bei
uns nicht mehr stattgefunden haben . Dagegen erkennt man
vielerorts an einer ganzen Reihe hintereinander liegender
Deiche das ständige Zurückweichen des Meeres und das schritt¬
weise Vordringen der Menschen . Gesichert durch den Schuh
seiner Deiche geht der Marschbewohner seiner friedlichen Bea
schäftigung nach , und wo ehedem der Fischer seine Neze warf ,
zieht nunmehr der Bauer mit dem Pfluge seine Furchen .

Von den alten Festungswällen der Hafenstadt Emden wei¬
tet sich unser Gesichtskreis über die also gewonnene Landschaft
bis in die weiteste Ferne . Eine stattliche Anzahl von geschlosse =
nen Bauerndörfern schließt dieser Gesichtskreis ein , und diese
heben sich um so deutlicher von der tischebenen , baumlosen Marsch¬
dece ab , als

alle Dörfer auf 4 - 5 Meter hohen Warfen errichtet
sind . Es sind dies die letzten Bastionen , deren sich der Menschbis zur Errichtung widerstandsfähiger Deiche im Kampfe gegendie Nordsee bediente .

Nimmt man eine topographische Schwarzdruckkarte zur Hand ,
so scheinen alle diese Siedlungen planlos durcheinander zu lie¬
gen ; fügt man jedoch in diese Karte die geologischen Zeichen
und Signaturen ein , so erkennt man unschwer , daß die Lage
einer jeden Ortschaft doch durch ein geologisches Moment be =dingt worden ist . So gruppieren sich z . B. die meisten Ort¬
schaften im Krummhörn um einen ehemaligen , tief ins Binnen¬land einschneidenden Busen , den ich als den Busen von Siel¬
mönken bezeichnete . Dabei liegt nun wieder jeder einzelne Ortan einem prielartigen Ausläufer dieses Busens , so daß alsoeine jeweilige

Verbindung über diese Priele mit dem Busen und darüber
hinaus mit der offenen Nordsee

bestand . Hier liegt ein Fall vor , der sich wiederholen würde ,wenn etwa die Ems von Pogum aufwärts verlanden würde ,und wenn diese Verlandung auch in einer solchen Vollständigkeiterfolgte , daß von dem alten Emslauf keine Spur erhalten bliebe ,so würde doch noch immer die doppelte Siedlungsreihe an denbeiderseitigen Ufern auf das ehemalige Vorhandensein eines Ge¬wällers schließen lassen .

-

Run sind bekanntlich die jüngeren Ablagerungen unsererMarschen talkhaltiger , sandiger und lockerer als die älteren und
eignen sich infolgedessen mehr für den Ackerbau als für die Vieh¬
zucht , und so mag es sich auch erklären , daß die Reihe der Ortschaften am Südrande des Busens von Sielmönken genanntseien hier Upleward , Hamswehrum , Groothusen , Woquard , Pew¬fum , Canum , Freepsum , Gr .-Midlum und WesterhusenAderland in der nördlichen Hälfte der Feldmark aufzu =

ihr

weisen haben , die Weiden und Wiesen dagegen vorwiegendin der südlichen , wohingegen an der entgegengesezten Seitebei der Dörferreihe Hinte , Cirkwehrum , Uttum , Visquard undManslagt das Umgekehrte der Fall ist .

-

Diese zumeist mehr als 10 Heftar Grundfläche umfassendenWarfdörfer sind nun aber nicht immer die ältesten Siedlungs¬plätze .

Die ältesten Siedlungen
liegen zumeist im tieferen Untergrunde und sind durch aufgela¬gerte Schlicmassen vollständig von der Bildfläche verwischt . Mantann sie als die Keimzellen unserer Warfdörferansprechen , die aber nur zum Teil zur Ausbildung gelangten .Besonders reich daran ist die südliche Hälfte des Krummhörn ,die offenbar auf eine verstärkte Senkungsmulde entfällt . Beider geologischen Aufnahme dieses Gebietes stieß ich mit demBohrzeug immer wieder auf ihre Spuren , ungezählte Male sindsie in früheren Jahrzehnten durch das sogenannte Wühlen ange¬schnitten worden , und die Funde sind so reichlich , daß man hierohne Uebertreibung von einer versunkenen kultur reden

Wir bitten zu Tisch
Was essen wir im Juni ?

Wir sind gewohnt , im Juni den Tisch besonders abwechse¬lungsreich gedeckt zu sehen und uns an jungem Obst und Ge =müse aller Art zu laben . Das talte und unfreundliche Frühjahr hat zwar manche Erwartungen in dieser Hinsicht unerfülltgelassen , die Zufuhren entsprechen mengenmäßig bei weitemnicht dem Bedarf . Trotzdem fann aber die gesamte Ernährungs¬lage auch in diesem Monat als ausgeglichen bezeichnet werden .
Ein Ueberblick auf die Gemüsemärkte zeigt , daß diealten Bestände an Rot - und Weißkohl völlig verschwunden sind .Maiwirsing steht dagegen ausreichend zur Verfügung . Wenn

der Wettergott endlich ein Einsehen hat , werden wir auch denersten Rot - und Weißkohl der neuen Ernte bald probieren fön¬nen . Der gegenwärtig auf dem Markt befindliche Blumenkohlstammt vorwiegend aus Holland , dessen Erzeugnisse uns in derUebergangszeit immer sehr willkommen sind . In der letztenWoche ist aber auch schon der erste Treibblumenkohldeutscher Erzeugung verladen worden . Unser Bedarfan Tomaten wird zur Zeit noch vorwiegend durch holländischeund tanarische Ware gedeckt . Die Anfang Juni bereits angebo =tenen deutschen Treibtomaten kommen für die Gesamtversorgungnicht in Betracht .

Viele Hausfrauen werden in den letzten Tagen schon denfrischen Freilandtohlrabi in der Küche verwendet haben ,der besonders in der Kurmark bereits reichlich angeboten wird .In den kommenden Tagen wird der Anteil des Treibkohlrabisständig zurückgehen . Sehr reichlich ist die Beschickung derMärkte mit Kopfsalat , so daß hier ein vermehrter Ver¬brauch sehr erwünscht sein dürfte . Durch die anhaltende kalteWitterung hat die Spargelernte in diesem Jahre eineVerzögerung erfahren , allgemein aber konnte der Bedarf
glatt gedeckt werden . Mit dem Eintreten warmen Wetters
werden die Zufuhren erheblich ansteigen und der Verbraucherwird sich dann mit Genuß diesem Erzeugnis zuwenden . Karot¬ten stehen im großen und ganzen ausreichend zur Verfügung .Noch handelt es sich zwar um deutsche und holländische Treib¬
tarotten , aber es wird nicht mehr lange dauern , bis auch die

tann . Zumeist aber liegen diese alten Siedlungspläne so tief
unter dem Grundwasserspiegel , daß eine systematische Aus¬
grabung taum möglich sein würde . So konnte z. B. festgestellt
werden , daß in der Nähe der Stadt Emden die Sohle zweier
versunkener Siedlungspläge erst mit 3 Meter unter NN erreicht
war , und in der Gemarkung Woltzeten lag sie sogar noch um
50 Zentimeter tiefer . Für die nähere Untersuchung müssen in
solchen Fällen schon zufällig gegebene Ausschachtungen im Trok¬
fenbau abgewartet werden . .

Ein solcher Aufschluß bot sich nun vor einigen Jahren bei
dem Erweiterungsbau des Entwässerungskanals zwischen Emden
und Wolthusen . Hier wurden auf der kurzen Strecke von nur
200 Meter zwei solcher Siedlungen angeschnitten , deren Sohle
noch 3 Meter unter NN lag und das nicht etwa auf altem
Marschuntergrund , sondern unmittelbar auf einem Flachmoor .
An der Schnittfläche hatte der eine dieser Embryowarfen nur
einen Durchmesser von 38 Meter , und die Kappe lag noch 1,75
Meter unter Marschoberfläche , womit nun allerdings nicht gesagt
ist , daß es sich bei diesen Angaben schon um die Höchstmaße
handelt , da doch nicht festgestellt werden konnte , ob nun der
Warf am Rande , in der Mitte oder an irgend einer anderen
Stelle angeschnitten war . Immerhin ließen sich interessante Be =
obachtungen anstellen , die
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wir uns am zweckmäßigsten + 1,0m
an Hand der nebenstehenden
Abbildung vergegenwärtigen .
Es gelangt hier nicht nur
der an der Kanalböschung
abgezeichnete Schnitt durch
den Warf , sondern auch noch
der tiefere Untergrund und
die den Warf verhüllenden
Kleischichten zur Darstellung .
In einer Tiefe von - 8 Mtr .
NN steht hier schon eine vor¬
saaleeiszeitliche Bildung , der
sogenannte Lauenburger Ton
an . Im Hangenden führt
dieser die eiszeitlichen Vor¬
schüttungssande und - tiese in
einer Gesamtstärke von reich¬
lich 2 Meter und darauf den
Geschiebelehm mit einer dün¬
nen Flugsanddecke . Diesen
biluvialen Bildungen ist nun
ein durchschnittlich 1,5 Meter
starkes Flach - bzw . Bruch¬
waldmoor aufgelagert , das
durch eine eingelagerte Ton¬
schicht in zwei Schichten¬
tomplexe gegliedert wird .
Diese sonst horizontal ver¬
laufende Tonbank ist durch
den Druck des Warfes unter
dessen Sohle um 60 Zenti¬
meter abwärtsgebogen und
nimmt hier einen konkaven
Verlauf an .

z. B. in der Feldmart von Upleward ein aufgegebener
überschlickter Warf , während der Dorfwarf selbst den etappens
weisen Ausbau erkennen läßt und dabei die Marschdecke noch bis
zu 4 Meter durchspießt . Wurden nun die Urbewohner durch die
Weberhandnahme der Ueberflutungen in ihrer ursprünglichen
Beschäftigung , in der Viehzucht bedroht , so sahen sie sich mehr
und mehr auf den Fischfang angewiesen , und so mag es sich
auch erklären , daß sie ihre

Wohnsize mehr und mehr in nächster Nähe der Buchten und

Flußläufe verlegten .

Um dies zu verstehen , müssen wir uns schon etwas näher mit
den geologischen Geschehnissen während der Ausbildung unserer
Küstenlandschaft bekannt machen . In den tüstennahen Rand¬
gebieten unserer Marsch lassen sich vier unterschiedliche Schichtens
komplere beobachten , in denen sich beträchtliche Niveauschwankuns
gen widerspiegeln . Wir haben zu unterscheiden zwischen einem
dem diluvialen Untergrund aufgelagerten Basismoor , das
als eine Festlandsbildung anzusprechen ist , einer diesem Basis¬
moor aufgelagerten , zumeist schilfdurchwachsenen Schlidton
bant , die noch eine Brackwasserbildung darstellt und auf eine
Bodensentung schließen läßt , einem oberen Torfhori
zont , der wieder als Festlandsbildung gilt und endlich einer
oberen Schlicktonschicht , die z. T . noch eine Brads
wasserbildung ist , zuoberst jedoch als marin angesprochen wers
den muß .

Für die Besiedlungsfrage müssen schon die beiden unteren
Schichtenkomplexe , also das Basismoor und die untere Schlickton¬
bank ausgeschieden werden , wenngleich auch nicht verkannt wer
den soll , daß auch schon der Mensch der Steinzeit den Wald

Oberkante der rechten (west ! ) Böschung des Vorflutkanals gegenüber d. Verbindungsschleuse .
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Geschiebelehm

Zweierlei ist nun bei die¬
sem Befund von besonderer
Bedeutung : 1. Die Warfsohle liegt unmittelbar
auf einem Flachmoor , ein untrüglicher Beweis dafür ,
daß in jenem Zeitalter die Flachmoore im tieferen Untergrund
der Stadt Emden nicht nur landfest , sondern auch besiedlungs¬
reif geworden waren und in Nugung standen . 2 . Der Warf
besteht einzig aus Düngerschichten , Pfahlwert ,
Flechtzäunen u . dgl . , jedoch ohne Kleiauftragun =
gen , ein durch Ueberflutungen bedingter etappenweiser Aus¬
bau , den man sonst bei den größeren Warfen beobachten kann ,
scheint noch nicht erforderlich gewesen zu sein .

Was nun die „ Düngerschichten " anbetrifft , so darf
man diese nicht ohne weiteres als Stallmist bezeichnen . An
den beiden Entnahmestellen entnahm ich aus den unteren Schich
ten zwei Proben zur Analyse . Die Untersuchung ergab , daß
sich in diesen Lagen teine Futterstoffe als Heu , Stroh
oder dergl . vorfanden . Vielmehr sehten sie sich zusammen aus
Torfmoosen , Heidekraut , Binsen , Schilf , Reisig von der Birke
und der Preiselbeere , also aus Stoffen , die für die Fütterung
der Tiere nicht in Betracht kommen , und die wohl nur als
Streu in den Stallungen oder als Fußboden =
belag in den Behausungen gedient haben können .

Diese fleinen Embryowarfen sind nun bei der Ueberhand¬
nahme der Ueberflutungen zum größten Teil aufgegeben und
überschlickt worden , wobei man sich dann mit vereinten Kräften
auf den etappenweisen Ausbau der größeren warf , die dann
schließlich die Marschdecke noch durchspießen . So befindet sich

erste Freilandware greifbar sein wird . Sommerspinat
steht ebenfalls ausreichend zur Verfügung . Ebenso fann bis
auf weiteres der Bedarf an Rhabarber ausreichend ge¬
deckt . werden .

-

Wie groß die Mengen auf den einzelnen Obst - und Gemüse¬
gebieten sein werden und zu welchem Zeitpunkt mit den größten
Anfuhren gerechnet werden muß , das hängt ganz von der
Wetterlage in den kommenden Tagen und Wochen ab . Der
Juni soll uns noch Erdbeeren , Süßtirschen , Heidel
beeren , Himbeeren , grüne und reife Stachel =
beeren und Johannisbeeren bringen . Die reinen
Obst - und Gemüsegerichte werden im Laufe des Monats in
der Küche die Oberhand bekommen , und mancher Fleischesser
wir dann und wann eine Rohkostplatte dem Fleischgericht vor¬
ziehen . Natürlich wird trotzdem das Rindfleisch bei den
Gemüsegerichten als gern gesehene und gegessene Beigabe ver¬
wendet werden .

Wenn im Juni auch die Erzeugnisse des Obst - und Garten¬
baues Markt und Küche beherrschen , so darf der Fisch nicht
zurückgesezt werden . Jetzt ist die Zeit , frisches Gemüse
mit Fischgerichten zu verbinden . In England und Stan¬
dinavien sind Gerichte dieser Art an der Tagesordnung , und der
Versuch wird jede Hausfrau überzeugen , welche Vollmundigkeit
und welch großen Sättigungswert ein Fisch - Gemüse - Gericht be¬
sizt . Bisher ist der Fisch in den Sommermonaten stets zu Un¬
recht vernachlässigt worden . Diese Gewohnheit , Fisch nur in
der falten Jahreszeit zu essen , stammt aus einer Zeit , die keine
Kühlanlagen , Kühlwagen usw. kannte und daher im Sommer
den Fisch nicht frisch und appetitlich dem Verbraucher zuführen
fonnte . Unsere moderne Ernährungswirtschaft hat dieses Pro¬
blem zum größten Teil gelöst und alle Kräfte sind am Werke ,
den Fisch in jedem deutschen Hause heimisch zu machen .

Auf dem Gebiet der Brotaufstriche tann wie immer
jeder berechtigte Bedarf gedeckt werden . Sehr erwünscht ist eine
weitere Steigerung des Verbrauchs an Marmelade . Aber
auch der Käse verzehr kann gerne noch größer werden . Aus
Desterreich sind erhebliche Mengen Käse zu uns gekommen , die
innerhalb unserer Versorgung mit Brotaufstrichen eine gute
Lücke ausfüllen . Besondere Berücksichtigung darf wie immer der
Quart beanspruchen , der sicherlich gerade mit Eintreten des
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des Basismoores beschritt , um hier zu sagen , wofür u . a . die
Funde von Rorichum auf diesem Horizont , darunter ein
Hirschhorngeweih und ein Knochenbeil , zu sprechen scheinen .
Spuren von einer dauernden Niederlassung sind jedoch bisher
nicht erkannt worden .

Besiedlungsreif wurde unser Gebiet erst nach der Heraus¬
bildung des oberen Torfhorizontes

Pollenanalystisch fällt die Entstehung dieses Horizontes mit
dem Grenzhorizont unserer Hochmoore zusammen , deren Auss
bildung auf das sogenannte Sudboreal , das ist das Zeitalter
der Bronze , zurückdatiert wird . Zwar reichen bei uns die biss
her gemachten Funde nicht über das 2. Jahrhundert vor Chr .
Geb . zurück , doch sind wenn ich recht unterrichtet bin in
den Wesermarschen schon Feststellungen gemacht worden , tach
denen eine Besiedlung bereits 800 Jahre vor unserer christlichen
Zeitrechnung erfolgte .

- -

In jenem Zeitalter nun hatte sich infolge einer säkulären
Hebung unsere Küstenlandschaft bis über die gegenwärtige
Inseltette vorgeschoben und war hier am äußersten Saume durch
eine zusammenhängende Dünentette gegen die Unbilden
der Nordsee geschützt . Allerdings hatte diese Landschaft noch
nicht die zusammenhängende Marschdecke wie das jetzige Fest
landgebiet . ( Schluß folgt . )

-
warmen Wetters gerne als erfrischende Beigabe gewählt wers
den wird . Neben diesen Erzeugnissen kann natürlich jeder .
zeit der Bedarf an Hülsenfrüchten , Sago , Graupen ,
Trodenmilchpulver und deutschem Puddingmehl gededt
werden , und gerade auf diesen Gebieten ist eine Verbrauchs¬
steigerung ernährungswirtschaftlich sehr erwünscht .

Die deutsche Hausfrau kann also aus einer großen Fülle von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen das wählen , was ihrer Küche
willkommen ist . Eines aber muß nicht nur jede Hausfrau , son¬
dern jeder Deutsche schlechthin bedenken : Zu teiner Jahreszeit
ist der Kampf gegen den Verderb so wichtig , wie im
Juni . Bisher rechnete man mit einem Verlust an Obst und
Gemüse im Werte von 215 Mill . RM . pro Jahr . Ein großer
Teil dieser Verluste tann vermieden werden durch sorgsame Bes
handlung und Aufbewahrung der Nahrungsgüter . Dr . V.

Wir bekommen ein Kind

Es schellt . Ich werde aus meinem Mittagsschläfchen ges
weckt , und da meine Frau gerade abwesend ist , öffne ich selbst
die Tür . Ein Mann steht davor und sagt etwas schüchtern :

Morgen früh um 10 Uhr bekommen Sie ein
Kind !" „ Wie ? " Der Mann wiederholt seinen Auftrag .

Ich habe viermal den Besuch von Freund Adebar gehabt . Ich
habe immer schon vorher davon gewußt . Es ist auch schon eins
mal vorgekommen , wenn auch nicht in der eigenen Familie , daß
Mann und Frau von diesem Besuch erst erfuhren , als es höchste
Zeit war , die Hebamme zu bestellen . . Das ist Tatsache .

In diesem , mich selbst betreffenden Fall aber hatte meine
Frau mir noch nichts davon gesagt , und ste müßte es doch eigent
lich wissen .

Der Mann kommt noch einmal zurück : „, Sie müssen es bei
der NSV . abholen ! " Ach so ! Und ich frage : „ Ein öster¬reichisches Kind ?" „ Das weiß ich nicht ."

Ich sage es der Nachbarin : „ Morgen früh bekommen wir
ein Kind !" Sie ist genau erstaunt , wie ich es zuerst war . Das
macht mir Spaß , und ich sage es noch weiteren Bekannten . Alle
sehen mich etwas verwundert an , bis ich ihnen sage , daß wirdurch die NSV . ein Kind für ein paar Wochen zur Erholungbekommen . Und wir freuen uns darauf .



Rundschau vom Tage
Eine Tochter im Haus Göring

Die Gattin des Ministerpräsidenten Generalfeldmar¬
schall Göring ist gestern mittag von ihrem ersten
Kinde , einem gesunden Mädchen , entbunden worden .
Mutter und Kind sind in ausgezeichneter Verfassung .

Zu dem freudigen Ereignis im Hause des General¬
feldmarschalls erfahren wir , daß das
Töchterchen den Namen Edda bekommen hat .

Deutsch -schwedisches Jugendlager an der Ditsee
Die alte Hansestadt Stralsund hat im Vorjahr erst¬

malig zusammen mit der Reichsführung der Hitler -Jugend den
erfolgreichen Versuch eines deutsch -schwedischen Gemeinschafts¬
lagers der Jugend gemacht . Der Anfang war vielversprechend ,
und so war es nahezu selbstverständlich , das deutsch -schwedische
Gemeinschaftslager in diesem Jahre in größerem Rahmen zu
wiederholen . Zur Tagung , , Junger Norden " in Stralsund wird
die Zahl der jugendlichen Teilnehmer beiderseits erhöht , und

erstmalig werden auch Mädel teilnehmen . Während unter

Führung des verdienstvollen schwedischen Jugendführers Svend
Rosendahl hundert schwedische Jungen in der Woche vom
26. Juni bis 3. Juli mit weiteren hundert Mitgliedern der HI .

das Gemeinschaftslager auf dem Dänholm beziehen , treffen be¬
reits vorher sechzig schwedische Mädel zu einem Vorlager mit
sechzig Angehörigen des BD . in Saßnig ein . Führerin der

Schwedinnen ist die Fahnenträgerin der schwedischen Mannschaft
auf der unvergeßlichen Olympiade in Berlin , Maj Nilsson .

Der Arbeitsplan der Tagung bringt an den verschiedenen
Tagen außerhalb des kameradschaftlich -sportlichen Lagerlebens
die Eröffnung der Ausstellung Mädel am Wert " in Verbin =

dung mit einer schwedischen Volkskunstschau , ein gemeinschaft¬
liches Werksingen in einem größeren Stralsunder Betrieb , ein
deutsch -schwedisches Konzert unter der Stabführung von Gerhard
Maaß von der Reichsjugendführung , gemeinschaftliche Vor¬
führungen von Gymnastik und Körperschule im Stadttheater ,
ein Marktvolksfest mit deutscher und schwedischer Bauern - und
Volksmusik , nationalen Tänzen , ein großes Wehrmachtkonzert ,

ein gemeinsames Sportfest und schließlich als Abschluß die
Segelregatte „ Junger Norden " , zu der man auch Teilnehmer
aus dem übrigen Skandinavien erwartet .

Schiffszusammenstoß bei Brunsbüttelkoog
Vor der Einfahrt zur Brunsbütteltooger Schleuse sind

der englische Dampfer „ Baltara " ( 3292 BRT ) und der
spanische Dampfer , ,Mar Baltico " ( 3100 BRT ) zusammen
gestoßen . Das spanische Schiff sant unmittelbar darauf .
Masten und Schornstein ragen noch aus dem Wasser . Von
der Besatzung werden drei Mann vermißt . Die Ursache
des Zusammenstoßes ist noch nicht geklärt .

Kriegsschiffe schwimmen ins Binnenland

Nachdem im Herbst des vergangenen Jahres Einheiten
der Kriegsmarine auf dem Rhein erschienen waren , wird auch
die Mittelelbe den Besuch von Kriegsschiffen erhalten . Im
Rahmen eines Marine -Tages des Gaues Mitte , der vom 8.
bis 10. Jult in Magdeburg stattfindet , wird diese Stadt
sechs Minenräumboote der Kriegsmarine begrüßen können . Es
handelt sich um Räumboote des Schulverbandes der Unterice¬

bootschule aus Neustadt , die am 27. Juni ihre Reise ins Bin¬

nenland antreten . Sie werden verschiedene Häfen am Unters

und Mittellauf der Elbe anlaufen und dann am 8. Juli in
Magdeburg vor Anker gehen . iii mai
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839 Gemeinden geschlossen für Senlein
Bei der dritten Etappe der Gemeindewahlen in der Tschecho¬

slowakei , die für den 12. Juni ausgeschrieben sind , werden , wie
jetzt bekannt wird , in 839 sudetendeutschen Gemeinden die

Wahlen entfallen , nachdem dort nur eine Kandidatenliste , die

der Sudetendeutschen Partei , eingebracht wurde . Dabei stehen
noch aus 32 sudetendeutsche Bezirke , in denen 442 Gemeinden
wählen .

Reichsparteitag im Zeichen der Ditmart
Unter Vorsitz von Hauptdienstleiter Staatsrat Schmeer hat

im Hotel Deutscher Hof " , Nürnberg , eine Zusammenkunft der

Organisationsleitung der Reichsparteitage stattgefunden , an der
Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und
der Behörden teilnahmen . Hauptdienstleiter Schmeer teilte mit ,
daß der offizielle Beginn der Vorbereitungsarbeiten für den
diesjährigen Reichsparteitag auf den 1. Juli 1938 festgesezt
worden ist . Insbesondere steht der diesjährige Aufmarsch der
Partei im Zeichen der heimgekehrten Ostmart . Zum ersten
Male können die Männer und Frauen Desterreichs teilnehmen ,
ohne trennende Grenzen überschreiten zu müssen .

Riefenuhr ganz aus Blumen
Eine außergewöhnliche Sehenswürdigkeit hat jetzt die

Stadt Bernburg in Anhalt geschaffen . In der Nähe des

dortigen Schlosses wurde in den Parkanlagen eine Riesenuhr
ganz aus Blumen hergestellt , deren Zifferblatt einen Durch¬
messer von fünf Meter hat . Die Zeiger dieses einzigartigen
Kunstwerkes werden von einem Normaluhrwerk elektrisch an¬
getrieben , so daß diese Uhr genaue Zeit angeben kann . Außer¬
dem spielt ein Glockenspiel bei jedem Stundenschlag das Lied :
, ,An der Saale hellem Strande " .

Eine Syäne des Umbruchs
Mit welcher Unverfrorenheit Volksschädlinge sich die

Umbruchszeit in der Ostmark zunuze machen wollten , zeigt ein
Prozeß , der jetzt vor einem Schöffengericht in Wien ver¬
handelt wird . Angeklagt ist der Vertreter Arthur Hofmann ,
der in den Tagen der Machtergreifung als illegaler SA .- Mann
verkleidet und unter dem Vorwand , ein einflußreicher Partei¬
mann zu sein , zahlreichen Juden Geld abgenommen hat . Auch
Kraftwagen beschlagnahmte er , ohne natürlich hierzu die ge¬
ringste Berechtigung zu haben . Hoffmann erschien in einem
schwarzen Mantel mit Hakenkreuz -Armbinde bei einem wohl¬
habenden Juden , stahl auf diese Weise dessen Kraftwagen und
erhebliche Geldsummen . Er hatte die Stirn , anderen Opfern
zu erzählen , daß er das Goldene Parteiabzeichen habe . Einmal
verlangte er ein Auto , da er dringend nach Aspern zum Empfang
des ihm persönlich bekannten Dr . Goebbels fahren müsse , und
leistete sich ähnliche Frechheiten . Schließlich flog dann der
Schwindel bei einer . Anmeldung von Devisenbeständen bei der
Reichsbankstelle Wien auf . Hofmann ist geständig , bestreitet aber
bei der Kraftwagenübernahme die Schädigungsabsicht und be¬
hauptet sogar , daß er die Raten zahlen wolle .

Ein zweiter Goldschaz in Paris gefunden

Bei den Abbruchsarbeiten an einem der Stadt Paris ge

hörenden Gebäude ist jetzt ein weiterer Goldschaz ge =
funden worden . Gleichzeitig fand man auch ein Testament des
Besizers . Die rund 2000 Goldstücke , die ebenso wie die vor

einigen Tagen gefundenen aus der Zeit Ludwigs XV . stam¬
men , haben einen Wert von etwa 750 000 Franken . Sie

waren sorgfältig in Leinensäckchen eingenäht .

Am 14. Juni neue Bauetappe Berlins
Großbauten und Untergrundbahnen werden in Angriff genommen

( R . ) Berlin , 3 . Juni

8 Im Zuge der Durchführung des großen vom Führer vertündeten Umbauprojektes der Reichshauptstadt beginnt am

14. Juni ein neuer Bauabschnitt . An insgesamt elf Baustellen wird nunmehr die Arbeit in ganz großen Ausmaßen beginnen .

Mit der Errichtung großer Gemeinschaftsbau
ten , die sich in den Rahmen der Umgestaltung der Reichs¬
hauptstadt einpassen , wird am Schnittpunkt der großen Nord¬
St -Achse mit der Potsdamer Straße begonnen . Dort , wo der
neue 210 Meter durchmessende Plaz entsteht , wird der Grund¬
stein zum Haus des Deutschen Fremdenverkehrs
gelegt werden . Gleichzeitig wird an der Ost -West -Achse in der
Nähe des Bahnhofs Tiergarten der Grundstein zum Haus des
Deutschen Gemeindetages gelegt .

Die großen Achsenzüge werden zunächst an ihren Kreuzungs¬
punften ausgestaltet . An der Kreuzung der Charlottenburger
Chaussee , die einen Bestandteil der Ost -West -Achse bildet , mit
der bisherigen Siegesallee , die die Mitte der Nord -Süd -Achse
bilden wird , wird nunmehr mit der umfangreichen Tunnelanlage
begonnen , die den zu erwartenden Kreuzungsverkehr der beiden
Achsen bewältigen soll .

Die angekündigte Versetzung der Siegesfäule zum Großen
Stern wird ebenfalls durchgeführt . Die Ausgestaltung des be
fannten Kreuzungspunktes inmitten des Tiergartens wird auch
diesem schönen Parkgelände ein neues Gesicht geben . Die Dent¬
mäler Bismards , Moltkes und Roons , die bisher auf dem
Königsplatz um die Siegessäule gruppiert waren , werden eben¬
falls ihren Standort wechseln und in räumlicher Verbindung
mit der Stegessäule am Großen Stern neu aufgestellt werden .
Die Denkmäler längs der Sieges - Allee werden infolge der
Ausweitung der Straße dort weichen müssen und werden an
einem Parkweg des Tiergartens neu aufgestellt .

Ausbau des Verkehrsnekes
Gleichzeitig mit diesen Bauvorhaben wird auch der groß¬

zügige Ausbau des Berliner Verkehrsnezes in
Angriff genommen . Die Reichsbahn beginnt ihre Arbeiten mit
dem Neubau von Verschiebes und Abstellbahnhöfen , die die Auf¬
gabe der wegfallenden Bahnhöfe übernehmen werden . Am

Königsplay wird mit der nord -südlichen Untergrundbahnlinie
der Reichshauptstadt begonnen . Ebenso wird das städtische

Untergrundbahnnetz erweitert . Die Arbeiten beginnen in

Tempelhof , an der Kreuzung der Nord -Süd -Achse mit der Ost¬
West - Achse und am Königsplay .

Selbst die Spre wird von den Umbauplänen nicht verschont .

bleiben . Das Spreebett wird teilweise verlegt und dadurch der
Lauf abgekürzt werden .

In 15 Jahren ein neuer Grunewald
Von den großen Waldgebieten Berlins wird zunächst der

Grunewald im Laufe der nächsten 15 Jahre umgestaltet .
Die großzügige Planung des Generalbauinspekteurs für die
Reichshauptstadt , Prof . Speer , steht umfassende Reupflanzungen
zur Durchsehung des Kiefernwalbes mit Laubbäumen vor ,
bie Anlegung neuer Wanderwege am Havelufer , die Schaffung
von Spiel und Erholungsplägen und eine weitaus bessere Ver¬

tehrserschließung durch neue Zubringerstraßen , Parkpläge , Aus¬
bau der öffentlichen Berkehrsmittel und ähnliches . Das Wald¬
Rebiet selbst bleibt dem Auto nach wie vor verschlossen .

Eine Reihe schwerwiegender Gründe war für die umfassende
Neugestaltung dieses Gebietes maßgebend : Der vor etwa 200
Jahren als Ersaz für den abgeholzten Buschwald neuangelegte
Riefernforst hat im Laufe der Jahrzehnte den Boden derart
einseitig beansprucht , daß das Wachstum in den größten Teilen
des Waldes heute stillsteht . Der Grunewald ist ein sterbender

Für den 4 . Juni :
Sonnenaufgang : 4. 06 Uhr

Sonnenuntergang : 20 . 53

Borkum

"
Hochwasser

Mondaufgang : 11 . 28 UH
Monduntergang : 0. 14 .

Leybuchtsiel
Westeraccumersiel 4. 00

Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetsiel

3 . 00 und 15 . 24 Uhr ,
3. 50 16 . 14" 19

16 . 24" F
4. 03 16 . 27" 99
4. 07 16 . 31"3 18
4. 12 16 . 3619 "
4. 40 17 . 03" 99
5. 18 17 . 41"
5. 56 18 . 19" 99
6. 46
7. 20
7. 25

19 . 09"
19 . 4399
19 . 48"

"3
13
29

Gedenktage

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1745 : Sieg Friedrichs des Großen bei Hohenfriedberg .

1875 : Der Dichter Eduard Mörike in Stuttgart gestorben
( geb. 1804 ) .

1916 : Beginn des russischen Massenangriffes unter Brussilom .

Hans von Wolzogen *
Wagners treuer Vasall schied von uns

In den frühen Morgenstunden des Donnerstag starb
Freiherr Hans von Wolzogen in Bayreuth . Damit
ist einer der letzten treuen Vasallen und persönlichen Freunde
des großen Bayreuther Meisters von uns gegangen . In tiefer
Trauer wird die große Wagner - Gemeinde im ganzen Reich und
im Ausland die Nachricht vom Hinscheiden von Wolzogens auf
nehmen . Wolzogen wurde am 13. November 1848 in Potsdam
geboren und erreichte ein Alter von 89 Jahren .

Wolzogens Lebenswert stand im Zeichen des großen Bay
reuther Meisters . Als geschulter Philosoph und Philologe bes
schäftigte er sich früh mit der nordischen und deutschen Sagens
welt . Bekannt , wurden seine Uebertragungen der „ Edda " und
des „ Armen Heinrich " von Hartmann von Aue . Diesen ganzen
Fragenkreis faßte er in einer größeren Arbeit : „ Der Nibe
lungenmythos in Sage und Literatur " zusammen . Scharf wandte
er sich gegen die Verrottung der deutschen Sprache , die bes
sonders im 19. Jahrhundert start überfremdet war .

Seit 1878 ging Wolzogen ganz ins Wagner -Lager über , er
wurde Herausgeber der Bayreuther Blätter , in denen

er die Kunstrevolution des Tristan - Komponisten geistig zu

untermauern verstand . Wolzogen war in seinem Wirten nie
ein engstirniger Propagandachef der Villa Wahnfried , wie ihn
seine Gegner nannten , sondern er bejahte Wagner aus ehts

licher Ueberzeugung und zwang niemandem seine Meinung auf .
Wir sehen ihn noch , wie er 1924 vor den ersten Festspielen nach
dem Krieg das Problem der Wagnerpflege in weitsichtiger
Grenzziehung aufzeichnete . In seiner stillen , schlichten Ges

lehrtenstube sprach er ebenso chrfürchtig von Beethoven , Bach ,
Mozart und Weber wie von seinem berühmten Freunde . Sie
waren für ihn leuchtende Juwelen der deutschen Musik . Bays

reuth sollte allerdings eine Hochburg ausschließlich für Wagner
sein . Hier wachte Wolzogen mit über das Erbe , damit es uns

verfälscht erhalten bleibe .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. 5 . . Zweigniedero
laffung Emben . / Verlagsleiter Hans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menfo Folterts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelles ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden : für den übrigen Teil insbesondere Sport : Fri Stodhoff .
Beez .
Berliner Schriftfeitung : Graf Retschach j

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schtwy , Emden .
D. - A. April 1938 : Gesamtausgabe 25 797,
bavon Bezirksausgaben :

Emben -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 708
10 089

loitt
19mDis

Buz Beit tit bie Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Ra
lagitaffel filt die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb
bie Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter
seile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Satlingerland :
ote 46 Millimeter brette Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Tegt -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Mitmetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Wald. Die landschaftlich schönen Teile sind kaum erschlossen, Kleinanzeigengehören indie927 Gebr . Laitmagen
es fehlen Zuführungsstraßen und Parkpläge , und schließlich steht
die Zahl der zweckmäßig angelegten Sport , Spiel - und Er¬
holungspläge in keinem Verhältnis zu der heute immer größer
werdenden Zahl der Besucher dieses größten im Stadtgebiet
Berlins liegenden Waldgeländes .

Die Neubauten der Reichshauptstadt

Oben : Das Haus des Deutschen Gemeindetages in Ber¬
lin . Entwurf : Architekten Stadtbaurat Prof . Dr . Elfart ,

Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung ist

Benzin und Diesel ,

Lanz " Bulldogs
und

imKreiseNordenein gut gehendes Diesel Trecker
sehr günstig gelegenes

empfiehlt ab Lager Aurich

Eisen , Kurz und Autohaus

Fernruf 422 .Galanterie -Waren . Piterkamp, Aurich

Geschäft
mit geräumiger Wohnung und
großem Garten zu verkaufen .

Antritt nach Vereinbarung .

Hage , den 3. Juni 1938 .

Schmidt ,

Preußischer Auttionator .

Motorboot
für Personenfahrten 14X3 m ,

prima Motor , gibt billig abl
Bootswerft - Oldenburg i . S . , |

Uferstraße

Habe ein

Enter -Stuffüllen
zu verkaufen .

Sarm E. Janzen , Kl . -Remels .

Hannover, und Dipl.-Ing . Schlempp, Berlin. - Unten : Trennungswand
Das Haus des Deutschen Fremdenverkehrs , Berlin . Ent¬
wurf : Architetten Reichsbahndirektor Röttcher , Berlin ,

und Reichsbahnbauassessor Dierksmeier , Berlin . - Städte¬
bauliche und künstlerische Betreuung durch den General¬

bauinspektor für die Reichshauptstadt
(Presse -Hoffmann 2 , Zander - Multiplex - K .)

Im Auftrage zu verkaufen
wegen Anschaff . eines Autos
ein moderner

Jagdwagen
für eine und zweispännig ein .
gerichtet , mit fast neuem
gelbem Ledergeschirr .

M. Heitamp , Weener -Ems .

Vermischtes

31 Ar Marschgrundstück in
Abeliz vertausche ich gegen

Motorboot oder

Motorfahrzeug
H. Otten , Völlen .

mit Glasscheiben und Tür , 2,65 Meter lang , 1,70 Meter

breit und 2,15 Meter hoch , für Kontor passend , verkauft
preiswert

Johann Zimmermann , Emden , Am Delft 17 ,
Fernruf 3269 .



Die beiden lezten Lage, die besten Lage!
Das ist meine Parole vor Pfingsten und Sie werden bestimmt überrascht sein .

Damen Mäntel inAuswahlganz groß 42 . - 35. - 29 . - 22. - 16. 50 12 . 75

Damen -Kostüme ♦♦♦♦♦ 44. - 36. - 29 . - 22. 50 19 . 50

Damen -Komplets * * * * * 48. - 36 . - 32 . - 28 . - 22 . 50
Neu eingetroffen Damen - Blusen und Kleider

Große Auswahl in Smager und Sacken .

H. Cassens / Emden

Herren¬

Anzüge
in dunkelfarbig
und Sport

neu eingetroffen ! ! !

68 . - 55 . - 44 . ¬

36 . 50 29 . - 26 . ¬

H. Cassens
Emden , Kl . Brückstr . 26 .

Zu kaufen gesucht

Kleine Brückstraße 26

Anzukaufen gesucht zu sofort
eine jüngere belegte

Stute
od . ein jüngeres Arbeitspferd

3 . Kruse , Wolzeten
Fernruf Pewsum 114

Sch -159

Stellen-Angebote
Zum 1. Juli eine im Kochen
erfahrene

Gtüße
Wegen Erkrankung der bis und eine Hausgehilfin gesucht .

herigen suche ich eine evgl . Bahnhofswirt Joh . Siebels ,

Haushälterin
Waschfrau wird gehalten . Bin
Lehrer i . R. , alleinstehend .
Lohnforderung , Bild u . Zeug¬
nisse erbittet

Koning , Emlichheim ,
Grafschaft Bentheim .

Gesucht zum 15 . Juni oder

1. Juli 1938 eine

Hausgehilfin
für Geschäftshaushalt .

C. Hohnhorst , Bäckermeister ,

Oldenburg i . D. ,
Schulweg 31 Fernruf 2621 .

Buchhalter

Brate i . D.

Ich suche zum 1. Juli einen

tüchtigen

Verkäufer

Eisenwarenhandlung .

Gesucht auf sofort ein
Schwarz - und Weißbrot¬

Bäcker
E. Ballmann , Waddens i . O. ,
Fernruf Burhave 35 .

Elektrogehilfen
Instal¬

" Tee ", Ostfrieslands
national - Getränk

ist wohlschmeckend

und bekömmlich

fürBretleitung undInſtat. VerlangenBünting Teelation sofort gesucht .

Joh . F . W. Meyer ,
Elektromeister , Loga .

Stellen -Gesuche

Suche für meine 15jährige

Sie aber :

Anzukaufen gesucht für andere Rechnung bei sofortiger Abnahme

2 - bis 10jähr . Pferde
Angebote mit Breis an

Tochter zum 15. Juni ber 3 . Harms , Bahnhofshotel Leer
später

Stelle
zum Erlernen des Haushalts
in Leer oder Emden .

Tiegen , Postverwalter ,
Oldersum ( Ostfriesland ) .

Pachtungen

Ländliche

Gastwirtschaft
zu pachten evtl . zu kaufen ge¬
sucht . Schriftl . Angebote unter
E2913 an die OT3 . , Emden .

Johann Roosten, Emden, Stadt - oder

Landbäckerei
Auf sofort ein

Tischlergeselle
gesucht .

zu pachten gesucht .

Schriftl . Ang . unter N 232

an die OTZ . , Norden .

Gerh . Sinrichs , Tischlermeister, SommersprossenFriedeburg , Kreis Wittmund .
verschwinden ,

Wir suchen für unsere Buchhaltung einen wenn Sie Ihr Gesicht mit Venus¬
ichtigen , flotten creme oder Schwanenweiß ein¬

reiben . Schützen Sie frühzeitig
Ihre Haut und verlangen Sie
noch heute diese Mittel in der

der alle vorkommenden Arbeiten selbständig

erledigen fann . Schriftliche Bewerbungen mit Med . Drogerie Neermoor
Zeugnisabschriften u . Gehaltsansprüchen an den

Verlag der
Ostfriesischen Tageszeitung

Schvan Pulver
seit 60 Jahren begehrt¬

weil seit 60 Jahren bewährt

In diesen
Düft

hat er sich

gleich.

verliebt! "

Wie ein frischer Lufthauch vom Bergwald erquickt

der Duft von Alt -Sandelwasser . Solch ' Erfrischung

ist herrlich bei Arbeit , Geselligkeit und Tanz . Die ge¬

pflegte Frau weiß , warum sie diesen Duft bevorzugt .

ALT SANDELWASSER

mit der Brigg ""

16
61

K. K. S. V.
Sheringsfehn und Umgegend
An beiden Pfingstfeiertagen

Breisschießen
am 2. Feiertag ab 18 Uhr

Tanz

Sheringsfehn
NSG . „Kraft durch
Freude .

Am 1. Pfingstfeier
tag bei B . Janßen

Tonfilm . . Truxa "
Anschließend Tanz

Anfang 19 Uhr .

„ Magirus " Diesel
1 2 - To . -Schnell -Lastwagen

sofort ,

1 3 - To . - Lastwagen in ca . vier
Wochen ,

1 4 /2 - T0 . - Lastwagen in ca .
sechs Wochen ab Wert
lieferbar .

Autohaus

Osterkamp , Aurich
Fernruf 422 ,

„ Humboldt " ,, , Deut " ,, , Ma
girus " - Generalvertretung .

ALT
SANDEL
WASSER Zū

Gegen Einsendung dieses Abschnittes an die Lingner Werke Dresden unter
Beifügung von 12 Pf . in Marken für Porto und Verpackung erhalten Sie

EINE PROBEFLASCHE ALT - SANDELWASSER

Name :

Straße :

Lingner Werke Dresden

Wohnort : .

150

Pfingsten
im neuen Kleid und dazu den

passenden Schmuck
von

Goldschmiedemeister

FRANZ

Rickter
JUWELIER

mden , Zw . beiden Sielen

Familiennachrichten

Unser Betriebssührer

Serr Moorvogt Wilhelm Nochler
und Frau Erna geborene Wille

feiern am 4. Juni 1938 das Fest der

Silbernen Hochzeit .
Wir wünschen dem Jubelpaar von Herzen Glück .

Beningafehn .

Die Belegschaft
der Domäne Königsmoor (Ostfrsld . )

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hermine Hagemann

Gerhard Jacobs

Pfingsten 1938 .

Danksagung !

Theringsfehn .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Heimganges unserer lieben
Mutter und Großmutter , sagen wir unsern
tiefgefühlten Dank .

Katharina Kok ,

Georg Kok nebst Frau und Kindern ,

Joh . Bohlsen nebst Frau und Kindern .

Leer .

EIS¬BONBON

KAISER ' S KAFFEE
Beliebte Sorte . . . . . 125 g 50 Pf .

Marke Kaffeekanne . . 125 g

Kaffeekanne extra . . . 125 g

60 Pl .

70 Pl.
und viele weitere vorzügl . Mischungen .

KAISER' S BONBONS
wohlschmeckend und erfrischend

Bunte Bonbons. . .

Himbeer-Bonbons groß 125g

125 g

• 125 g

15 pf .

15 pf .

Sommer-Bonbonsi.Pap. 125g 20 pf.

Saure Bonbons.

Eiskaramellen
Saure Drops.

Eisbonbonsin Papier . 125g

20pf .
20 pf.125 g

125 g
24 Pf .

25 pf .

25 pf.

25 pf .

25 pf.
5 pf .

5 pf .
Rolle

. 125 g
Gefüllte Bonbons .

Pfefferminz-Bonb. i .Pap. 125g

Zitron.- u. Apfels.- Bonb. 125g

Saure Drops gemischt Rolle

3 % Vollmilch-Drops .

Rabatt
חו

Marken
Änderungen vorbehalten!

KAFFEEKAISER' SGESCHAFT



Aus der Heimat
Folge 128

Lene Stadt und Land
Leer , den 3. Juni 1938 .

Gestern und heute
-otz . Pfingsten steht wie man so schön zu sagen pflegt -

dor der Tür und wir alle freuen uns auf die Feiertage , zu

denen es hoffentlich Sonnenschein gibt . Was wäre Pfingsten
ohne Sonnenschein ? Wir wollen doch wandern , wollen hin¬

aus ins Grüne und ringum , in den bekannten Ausflugse
lofalen und auf den Inseln werden wir erwartet . Unsere
Jugend hat es gut , die befam vor einigen Tagen schon thre
Pfingstferien , die bis in die Mitte der kommenden Woche
hinein dauern . Sun , wir sind auch mit zwei Feiertagen erst
wieder einmal zufrieden .

Man glaubt ja garnicht , was für eine Hausfrau so dazu
gehört , Feiertage richtig vorzubereiten . Das große Schum¬
meln haben wir in Ostriesland ja für dieses Frühjahr wie¬
der einmal überstanden ; das Haus ist also in Ordnung . Da
muß jetzt aber eingekauft werden , denn an Feiertagen ißt
man gern etwas Gutes . Ostern ist längst vorbei , also werden
Eier nicht so sehr mehr benötigt , dafür aber gibt es andere
Besonderheiten dieser Zeit , z . B. frisches Gemüse , frische
Fische und andere Kostbarkeiten für den Tisch . Die Haus¬

frauen werden schon wissen , was sie einkaufen wollen und
einkaufen können . Deutsche Erzeugnisse werden natürlich in
erster Linie bevorzugt , das versteht sich wohl schon von selbst .

In den Schaufenstern ringsum ist auch alles pfingstlich ge¬
schmückt . Die neuen Moden sind auf den Sommer und auf
Sonnenschein zugeschnitten . Hoffentlich hält der Freitag für
den Sonntag hinsichlich des Wetters , was er verspricht , dann
mollen wir zufrieden sein .

Im Haus des Handwerks in Berlin wurde eine Ausstellung
Besser Reisen mehr erleben " eröffnet . Sie ist nicht nur

besonders reizvoll durch die Menge der ausgestellten Gegen¬
Stände , die gediegene Handwerksarbeit darstellen , sondern sie
versucht der bisher oft vom Kitsch und von der Geschmack¬

Tosigkeit beherrschten Andentenherstellung einen würdigen
Platz im Rahmen der deutschen Landschafts - und traditions¬
gebundenen Handwerkskultur anzuweisen . Alle deutschen
Gaue find auf dieser Ausstellung mit ihren Erzeugnissen ver¬
treten , besonders auch die deutsche Dstmark . Hier findet man

gediegene handwerkliche Arbeiten aus Holz , Keramit , Glas ,
Metall , Wolle , Leinen usw . , die dem Geschmack und der Kul¬
tur der betreffenden Landschaft Ausdruck verleihen . Viele
Gegenstände erhalten durch ihre Bodengebundenheit ,
echtes Material , die schönen , altüberlieferten Zierformen und
durch ihre handwerkliches Können verratende Bearbeitung

den Stil echten bäuerlichen Hausrates . Ein launiger Wett¬
bewerb , bei dem der Besucher die auf einem Tisch ausgestell¬
ten verschiedensten Andentengegenstände auf einem Stimm¬
zettel danach beurteilen muß , ob sie als geschmacklich gut oder
fitschig anzusprechen sind , steht im Dienste einer vorbildlichen

Geschmackserziehung Die Schau ist bis zum 10 . Juni , dem
Schlußtag der Internationalen Handwerks -Ausstellung ,
geöffnet .

Berbilligte Festtagskarten zur Ausstellung Bremen -
Schlüssel zur Welt " .

ihr

Vom Donnerstag 2. Juni bis Donnerstag , 9. Juni , ist
es von allen Stationen Großdeutschlands möglich , mit den

um 33 % v . H. verbilligten Festtagstarten die Ausstellung
Bremen Schlüssel zur Welt " zu besuchen .-

otz . Sonderzuwendung für Ausstellungsbesuch . Vom Vor¬
stand und Aufsichtsrat der Bäcker -Einkaufs GmbH . Olden¬
burg wurde fürzlich der Beschluß gefaßt , Mitgliedern , die
zum Besuch der Internationalen Handwerksausstellung nach
Berlin fahren , eine Sonderzuwendung in Höhe von 20 NM .
zu gewähren .

Freitag , den 3 Juni

Studienfahrt der Fachabteilung , Bau "

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

In der Zeit vom 27 . Juni bis zum 1. Juli führt die Deut¬
sche Arbeitsfront , Gauwaltung Weser -Ems , Fachabteilung

Bau ", eine wirtschaftskundliche Studienfahrt durch . Die
Fahrt geht von der Nordsee bis zum Teutoburgerwald und
ermöglicht die Besichtigung alter und neuer Bauwerke im
Gau Weser -Ems und Westfalen . Neben den Bauwerken soll
vor allen Dingen der Einsatz der Technik im Baugewerbe ge¬
zeigt werden . Noch nie wurde die Technit im Baugewerbe so
vielseitig beansprucht wie gerade in den letzten Jahren . Einen
besonderen Eindruck werden die Großbaustellen in Wilhelms¬
haven , Langeoog , im Emsland und auf der Durchbruchsstelle
der Reichsautobahn durch den Teutoburgerwald hinterlassen .
Anmeldungen nimmt die Deutsche Arbeitsfront , Gauwaltung
Weser -Ems , Fachabteilung „Bau " , Oldenburg i . D. , Kaiser¬
Straße 22 , bis zum 7. Juni entgegen .

Urlaubsregelung für Jugendliche

Die Gaujugendabteilung der Deutschen Arbeitsfront glöt
folgendes bekannt : Am 1. Mai 1938 hat der Führer und
Reichskanzler das Jugendschutzgesetz verkündet . Dieses Gesetz,
das einschneidende Bestimmungen über den Schutz der Ju
gendlichen im Arbeitsleben enthält , tritt am 1. Januar 1939
in Kraft . Es besteht jedoch Veranlassung , darauf hinzuweisen ,
daß der in diesem Gesez verankerte Urlaub bereits mit sofore
tiger Wirkung Gültigkeit hat .

Nach dem Gesez hat der Betriebsführer jedem Jugend¬
lichen für jedes Kalenderjahr unter Fortgewährung der Er
ziehungsbeihilfe oder des Lohnes Urlaub zu gewähren . Die
Mindestdauer des Urlaubs beträgt für Jugendliche und Lehre
linge unter 16 Jahren fünfzehn Arbeitstage und für Jugend¬
liche und Lehrlinge bis zu 18 Jahren zwölf Arbeitstage . Der
Urlaub erhöht sich auf achtzehn Tage , wenn der Jugendliche
an einer zehntägigen Fahrt oder an einem Lager der Hitler¬
Jugend teilnimmt . Maßgebend für die Urlaubsdauer ist das
Alter des Jugendlichen bei Beginn des Kalenderjahres . Wenn
also der Jugendliche im Laufe des Kalenderjahres achtzehn
Jahre alt wird , so hat er für das laufende Jahr noch An¬
spruch auf zwölf bzw. achtzehn Tage . Aehnlich verhält es sich
mit der Vollendung des 16. Lebensjahres . Wenn also der Ju
gendliche im Laufe des Jahres 16 Jahre alt wird , so hat er
für das laufende Jahr Anspruch auf fünfzehn bzw. achtzehn
Tage Urlaub . Der Urlaub ist nach Möglichkeit zusammenhän
gend in der Zeit der Berufsschulferien oder in der Zeit eines
Lagers bzw . einer Fahrt der HJ zu erteilen .

NSV . -Kinderverschickung zum Harz .

otz . Gestern konnte die NSV . des Kreises Leer die zweite

Ferienfahrt der Kinderlandverschickung durchführen . Diese
mal konnten 92 erholungsbedürftige Kinder für 4 Wochen

nach dent Harz verschickt werden , um dort bei Gasteltern
Freude und Erholung zu finden . Um 5. 30 Uhr bereits waren
die Kinder mit ihren Angehörigen am Bahnhof versammelt .

Nach der Verteilung auf die einzelnen Begleitertrupps wurde

die Fahrt um 6. 17Uhr bei schönstem Ferienwetter angetreten.

otz . Ein bekannter und geschäkter Stadtbeamter plöglich
verstorben , Verwaltungsober efretär Modder ist nach fur
zer Krankheit plötzlich verstorben . Seit Januar 1894 war der

Verstorbene im Stadtbauamt am hiesigen Rathaus tätig und
er hat in den Jahrzehnten seiner hiesigen Tätigkeit es ver¬
standen , sich die Wertschäßung der Einwohnerschaft unserer
Stadt zu erwerben . Tag für Tag versah er seinen Dienst und
war in all den Jahren niemals frank . Vor einigen Tagen
wurde er von einem Unwohlsein befallen , er mußte sich zum
ersten Mal frank melden und nun hat ihn der Tod von sei¬
nem Arbeitsplay fortgenommen . Viele werden des pflicht
treuen Beamten noch oft gedenken .

80000 Ditfriesen leben in Amerita
Professor Kippenberg sprach

Dieser Tage sprach Prof . Dr . Kippenberg -Bremen ,
ber Leiter der Forschungsstelle Niedersachsen und Ostfriesen
im Ausland " im Nordseemuseum in Emden vor den Freun
den der Landschaftlichen Zentrale für ostfriesische Sippenfor¬
schung über die volksdeutsche Arbeit der Forschungsstelle an
den Auslandsdeutschen .

Der Redner ging zunächst auf die Ursachen und die Rich¬
tung der vielfachen Wanderströme aus Deutschland ein . Die
große Tat des Sachsenstammes war die Dittolonisation seit

1100 , neben der ebenbürtig der Strom der Neuzeit in die

Welt steht . Hochdramatisch ist der jahrhundertelange Wan¬
derzug der friesischen Mennoniten , die seit Anfang des 16 .
Jahrhunderts über Schleswig - Holstein an die Weichsel , dann
1788 nach dem Dnjepr und der Wolga zogen . Von dort zogen
15 000 Rußlandiriesen nach Kanada , wanderten wieder nach

Teras und Mexiko , dann nach Paraguay , von wo aus jetzt
wieder die Siedlung „ Neu -Friesland " im Chalo gegründet
wurde .

Niedersachsen und Friefen haben fett 1700 entscheidenden
Anteil am Aufbau der Vereinigten Staaten gehabt .
1800 entstanden überall in den Mittelstaaten die großen deut¬
Schen Farmsiedlungen . Besonders interessant sind die seit
1830 in Joma , Dafota usw. angelegten geschlossenen Ostfrie¬
sensiedlungen , für die 1872 ein Predigerseminar und dann die

Ostfriesischen Nachrichten " in Breda gegrün¬
det wurden . Man rechnet mit 80000 Ostfriesen in

Amerika . Plattdeutsch ist ihre Umgangssprache , und es
gibt 150 plattdeutsche Vereine in USA . Weitere große deut¬
sche Siedlungsgebiete find in Brasilien in Staate St . Katha¬
cina , in Südafrika und in Australien ; sogar in Hawai und

über voltsdeutsche Arbeit .

Jamaika leben seit 1850 tausende plattdeutscher Bananen¬Jamaika leben seit 1850 tausende plattdeutscher Bananen¬
züchter .

Der VDA . hat schon im 19. Jahrhundert viel für die Aus¬
gewanderten getan , aber der Krieg hat ungeheuer viel dieser
Kulturarbeit vernichtet ; so gibt es dort teine einzige deutsche
Schule mehr , obwohl allein in USA . zehn Millionen Deut
sche leben . Ueberall aber sehen die Deutschen in der Welt mit

Stolz auf die Leistungen ihres Vaterlandes und beginnen ,
sich zusammenzuschließen . Für uns gilt es , das Bersäumte
wettzumachen . Dafür arbeiten : Die Auslandscrganisation
der Partei für die Reichsdeutschen , der VDA . für die volks¬
deutschen Ausländer , die Forschungsstellen , die in allen

Gauen eingerichtet sind , für die Erforschung . Auffindung und
Herstellung von Verbindungen . Für unseren Gau besteht seit
1935 die Forschungsstelle in Bremen , die alle aus diesem Ge¬
biete stammenden Auslandsdeutschen erfaßt . Viermal im
Jahre geht ein Heimatbrief , ,Binnen und Buten " an
die Deutschen hinaus , und schon kommen von überall freudige
Antworten . Bremen steht so mit 12 000 bis 15 . 000 Nieder¬

sachsen und Ostfriesen in Verbindung .

Zum ersten Mal ist drüben ein , ,Amerika -Heimatausschuß "
gegründet worden , der bewußter Träger niederdeutscher Art
und Sprache ist . Die große Fülle der Aufgaben der For
chungsstelle erfordert recht viele Mitarbeiter . Es gilt , auch
in Ostfriesland dafür eine feste Stelle zu schaffen .

Der Leiter der Sippenzentrale , Rehbein , dankte dem
Redner für seine interessanten Ausführungen und erklärte ,

daß die Zentrale bereit ist , die Sammelstelle für Ostfriesland
zu bilden und Lesekamerabschaften zu vermitteln .

Jahrgang 1938

Stürmischer Auftakt zur Emswoche
Unsere Segler erfolgreich .

bon

Der erste Tag der Emswoche , die gestern , am Donnerstag ,
ein außergewöhnlichbegann , brachte den Regattaseglern

stürmisches Wetter . Aus diesem Grunde konnten zahlreiche
fleinere sollen nicht starten . Sie versuchten zwar ,

Emden aus rechtzeitig zum Start zu gelangen , doch gelang

das nur den größeren Follen und den Regattateilnehmern
aus Jemgum , Leer und Weener . So waren von I ?

genannten Booten mur acht am Start . dion sottohuo

"

Die Regattastrecke brachte für die Boote teine Kreuzftreden
Deshalb wurde die 10 Seemeilen lange Strede in verhältnis

mäßig turzer Zeit gemeistert . Die meisten Boote fuhren
Vollzeug . Nach anfänglicher Führung von Gorch Fod ",
Bes . E . Reemtsma - Weener , setzte sich in dem rannhen Waffer
unterhalb Oldersums die große Jolle Seehund " vom Flie
genhorst Norderney an die Spize . Die Jolle benötigte für
die 10 Seemeilen 1 Stunde , 19 Minuten und 14 Sekunden .

Es folgten in furzen Abständen Gorch Fod " , Reemts
ma Weener . Flut " , Chr . Fisser -Emden ,, ,Schofert
ie " , H. Cramer Leer , Aeolus " , C. Bensing -Emden ,

Lotti " , D. Boogd Leer und Lilly " , G. Reb¬
dingius Jemgum Die sämtlichen Teilnehmer der

Regatta liefen innerhalb einer Viertelstunde um 18 Uhr

durchs Ziel . Die Emder Jolle Algol " , Heim , broch im Ren¬
nen einen Mast und mußte im Schlepp des Begleitungsfahr

zeuges nach Emden gebracht werden .

=
=

"

Abends trafen sich die Segler zu erneuter Regattabespre =

chung für den nächsten Start , der auf heute morgen 5 . 30 Uhr
festgelegt mac .

otz . Bademoor . Gute Hanfanbauerfolge . Der

hier auf dem Brinkmannschen Felde angebaute Hanf ist gut
aufgegangen ; die Niederschläge der letzten Zeit kommen tha
sehr zugute . Wie bereits anderwärtig in dieser Gegend durch
geführte Anbauversuche ergeben haben , ist der hiesige Boden
für den Anbau von Hanf recht gut geeignet . Aus dem Sa
men des Hanfes erzielt man Hanföl , das zum Bestreichen des

Holzes Verwendung findet , während der Bast des Stengels
zu Fäden verarbeitet wird . Der frühzeitig gefäte Roggen
steht in Blüte und man fonnte bereits in diesen Tagen eine
Staubwolle über die Roggenfelder dahinziehen sehen , ein für
den Landmann erwünschter Anblick . Glücklicherweise sind
nennenswerte Frostschäden am Roggen hier nicht wahrzu .

nehmen , jedoch wird er die im März noch in ihn gesetzte Er
wartung hinsichtlich seiner Ertragfähigteit durchweg woht
taum erfüllen .

Disotz . Colbemüntje . Straßenausbesserung .
Straße , die stber das alte vor Jahren zugeschüttete Stel führt ,
ist infolge starter Bodenfenfung ausbesserungsbedürftig . Nach¬
dem vor kurzem schon der erforderliche Sand zur Baustelle
gefahren worden war , werden nunmehr die Ausbesserungs
arbeiten durchgeführt .

otz . Loga . Tonfilmaufführung . Auf besonderen
Wunsch bringt die Gaufilmstelle a m 1. Pfingsttag abends
den Tonfilm , ,Leichte Kavallerie " hier zur Aufführung .

otz . Meerhausen . Größere Umbauarbeiten an

feinem Hause läßt hier der Bauer G. Haffeler ausführen .

geführt werden , liegen vor , so daß das Bauhandwerk wie
Weitere Bauvorhaben , die noch im Laufe des Sommers auss

überall auch hier voll beschäftigt ist .

otz. Neermoor . Aus der Schulchronit . Wie au
einer Chronit der Gemeinde Neermoor hervorgeht , waren in
der Zeit von 1689 bis 1926 also in einer Zeitspanne von
237 Jahren 6 Schulleiter an der Volksschule Neermoor

beschäftigt . As nachweisbar erster Lehrer wirkte hier Jür
gen Free reds von 1689 - 1729 , also 40 Jahre lang . Er
verheiratete sich am 1. Januar 1690 mit einer Math . Conradt
Tochter . Er war Besizer mehrerer Pläze in Neermoor und
mehrere Familien finden diesen Lehrer in thren Ahnentafel .

Laut Kirchenbuch Neermoor wurde im Jahre 1729 der Leh¬

rer Gerd Dirts gewählt , der seinen Dienst 34 Jahre bis

zum Jahre 1763 versah . Nach ihm wurde sein Sohn , der sich

Dirt Geerds (Veldmann ) nannte , gewählt . 44 Jahre lang ,

bis zum Jahre 1807 , waltete er seines Amtes . Es heißt , daß

er infolge eines Unglücksfalles verstorben ist . Es folgte dann
im Jahre 1808 ein Lehrer Symens , der nach 43 Jahren

im Jahre 1851 starb . Sein Nachfolger war der Lehrer H.
Martini , der 35 Jahre lang , bis zum Jahre 1886 , seinen
Dienst hier versehen konnte . Den Schluß bildete von den

sechs Schulleitern der hier noch im Ruhestand lebende Haupts

lehrer und Kantor M. Peterssen . Er wurde , nachdem er
bereits im Jahre 1884 als zweiter Lehrer gewählt worden
war , im Jahre 1886 Schulleiter der Volksschule Neermoor .

Peterssen konnte 42 Jahre lang , also bis zum Jahre 1926 ,

der Gemeinde Neermoor dienen . Diese Tatsache der langen
Dienstzeiten beweist , daß von jeher ein gutes Ginbernehmen
zwischen der Gemeinde und den ersten Lehrern bestanden hot !

und daß die Lehrer sich hier stets wohlgefühlt haben .

otz . Neermoor . Von der Reichsbahn . Das Bild des

Bahnhofsgebäudes ist durch die Errichtung eines festen Bahne !

steigsperrhäuschens verschönert worden . Auch war auf der
hiesigen Station wieder wie alljährlich der Sprengzug der
Reichsbahn , der hier sowie auf der freien Strecke zur Un¬

frautbekämpfung eingesetzt worden ist . Die Viehe
verladungen sind nach wie vor lebhaft . Sowohl
Schlachtvieh , als auch Zucht - und Nuzvieh verlassen fast täg

lich in Waggons und Buchten den Bahnhof .

Oldersum . Von den Werften . Die Geemofortjalt
manuel " , Kapitän Ulpts , Heintathafen Rhaudermoor , hat von See !
fommend Eldersum onçelaufen und eine Schiffswerft aufgesucht . )

Tas Echisi wurde bereits auf Elip gelegt und wird jezt einer Re

paratur unterzogen , außerdem erhält der Schiffsboden einen neuen

Wieder -Anstrich . Angekommen ist der Motorkahn „ Anna - Maria " ,

Kapitän und Eigentümer Scheper - Haren a . d . Ems . Das Fahrs )

zeug hat durch das Siel verholt und bet der Schiffswerft angelegt .
Der 250 t große Seemotorkahn DuoVades " , Kapitän Held

Saren , wurde auf der Schiffswerft überholt , repariert , gereinigt

-

"



and der Schiffsboden wurde neu gestrichen . Das Fahrzeug , an
bem jetzt noch die Ueberwasserarbeiten ausgeführt werden , wurde
bereits wieder zu Wasser gelassen .

otz . Schatteburg . Mehrere schwere Gewitter ,
zum Teil mit Hagelschlag verbunden , gingen in diesen Tagen
hier und in der Umgegend nieder . Glücklicherweise war der
Hagelschlag nur von kurzer Dauer , so daß der Schaden an
den Gartenfrüchten nicht zu erheblich geworden ist , doch war
der Hagel so start , daß verschiedentlich Zweige an den Bäu
men gefnidt wurden . Einem Bauer in Bademoor wurden
zwei Kälber auf der Weide vom Bliz erschlagen .

otz . Veenhusen . 114 Heftar Neukulturland . Die
seit Jahren großzügig und systematisch betriebenen Kultivie¬
rungsarbeiten im südlichen Königsmoor zeitigen weiter fühl¬
bare Erfolge , Durch intensive Arbeit , unter Einsatz von
Großgeräten wurden neuerdings 100 Hettar im staatlichen
Besiz befindliches Hochmoor in sorgfältig drämierte und ein¬
geebnete Aderflächen umgewandelt . Hinzu kommen 14 Heftar
Moorneukultur , die sich im Besitz der Gemeinde Veenhusen
befinden . Kilometerweit bieten sich jeht dem Auge wogende
Roggenfelder und das frische Grün der auskommenden Hafer¬
meusaat , anstelle der früheren öden Moorheide dar . Dem
Bernehmen nach sollen hier im nächsten Jahre weitere Sied¬
Jungen entstehen .

tz . Veenhuser -Kolonie . Tonfilmvorführung . Am
weiten Pfingstfonntag findet hier in der Schule zum ersten

Male eine Tonfilmvorführung statt , zu der sich hoffentlich
viele Besucher einfinden . Es ist in der Folgezeit mit weite
ren Filmbarbietungen zu rechnen , falls sich ein größerer
Kreis der Dorfbevölkerung als filmbejahend erweist .

Westehauderfehn und Umgebung
Aus dem Fehntier Tagebuch

otz . Nach der großen Frühjahrsschummelzeit , in der sich be
fonders in den blikeblanten sauberen Fehnorten die Haus¬
frauen nicht genug im Schrubben , Abseifen , Waschen , Sivient
jen , Wittfen und Rootjen tun können ( natürlich wird in den
anderen Dörfern ringsum nicht minder eifrig alles gesäubert )
erwarten wir jetzt in den geputzten Häusern , mit den schmuf¬
fen , fauber gepflegten Gärten davor , das Pfingstfest . Noch
find es einige Tage bis dahin und wer will , tann hier und
dort am Haus oder am Gartenzaun gottlob gibt es hier in
der Gegend noch viele grüne , lebendige Hecken statt der toten
Zäune den letzten Pinselstrich Farbe anbringen . Die Ma¬
ler haben in dieser Zeit auch hier herum alle Hände voll zu
turn , wie überhaupt alle Leute , die mit Schmücken und Bauen
hr Brot verdienen . Uebrigens schmücken " : Die Schnei

Serinnen werden gerade zu Pfingsten so arg geplagt , daß sie
noch das „ Neue " rechtzeitig fertig friegen . Du liebe Güte ,
was wäre ein Pfingstausflug ohne das Neue ? Und
Pfingsten wird nun ja einmal überall ausgeflogen , auch bei
ums .

-

-

Mitunter hört man den dummen Schnack , daß in unserer
Gegend nichts , los " sei . Wer das glaubt , kennt seine Heimat
nicht . Schont euch nur einmal unt , was alles los ist , in
dieser Zeit geht an einem schönen Sonntag nur einmal in
eines der netten Ausflugslotale hier herum , da
werdet ihr schön staunen . Und wenn nichts los ist , dann

macht doch etwas los ; ihr seid ja teine „ Pantootenteerts " ,
wicht wahr ? Doh gemach , wer nicht weit reisen will an fei¬
nem Pingstaus 3, mache eine Pfingstfahrt in die Umgegend
und wenn hier die Welt zu flein ist, der fann ja weiter fahren ;
die Kleinhahn forgt für Anschluß an die weite Welt und wem
der fauchente bimmelnde alte Jan Fehntier " zu langsam ist ,
Bann ja mil dem Schienenzepp fahren . Es kommt bei allen
schönen Pfingsttlänen ja jetzt nur noch darauf an , daß gutes
Wetter ist, d. h. , daß die Sonne scheint , un of dat so weßt
Hett , tann ' n erst fo recht seggen , wenn Pingfter vörbi is !"

Die „ Schweinerei " lohnt sich

Aus dem Reiderland
otz . Bunde . Die Ferienkinder find da . Im

Rahmen der Kinderlandverschickung waren für unsere Drts¬
gruppe 25 erholungsbedürftige Kinder unterzubringen . Das
Soll tonnte restlos erfüllt werden . Die ersten 14 Kinder -
aus Osnabrüd sind hier angekommen . Die restlichen 11
Kinder werden am 13 . 7. erwartet . Wir wünschen den Klei¬
nen gute Erholung und den Pflegeeltern viel Freude an ihren
Kleinen Gästen .

otz . Bunde . Vom Strohversand . Auf dem Bahn¬
hof Bunde herrscht augenblicklich ein überaus reger Strohver¬
sand . Auf der Landstraße reiht sich ein Lastvagen an den
anderen , um das Stroh aus dem benachbarten Holland nach

Inland . Für gestern waren 65 Waggon angefordert , und
hier zu bringen . Bisher rollten täglich rund 50 Waggon ins

man will versuchen , die tägliche Verladung auf diese Zahl zu
steigern . Eine Verladung auf dem holländischen Bahnhof in
Neuschanz tommt nicht in Frage , weil sich der Transport be¬
deutend teurer stellen würde .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Hilfsmert , Mutter und Kind " . Wie das Amt für Volks¬

wohlfahrt mitteilt , finden die Sprechstunden der NS .- Schwefter
am Untenende von jetzt an regelmäßig Donnerstags von 3 - 6 Uhr
statt .

otz . Gewitterschäden . In der Nacht zum Donnerstag gingen
über Papenburg mehrere recht heftige Gewitter nieder , die von
starken Niederschlägen begleitet waren . Zwei Häuser wurden von
einem , ,falten Schlag " getroffen und hier und dort schlug es auch
in den Leitungen ein .

otz . Unterlassungsfünde wird bestraft . Rechtskräftig zu 100 RM .
Geldstrafe und zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens wurde
ein Landwirt verurteilt , der wiederholt Arbeitskräfte einsteite ,
ohne des Arbeitsamt die Einstellung anzuzeigen .

otz . Bannsporttag am Kreistag . Anläßlich des Kreistages in
Bapenburg , der Tausende von Volksgenossen zusammenführen wird ,
wird der Bann 383 einen großen Bannsporttag veranstalten , der
allen einmal einen rechten Einblick in die Pflege der Leibesübun¬
gen geben soll .

otz . Sie scheiden als SA . - Männer . Mit welch ' großer Liebe sich
unsere Stadtverwaltung , die NS . - Volkswohlfahrt und die Kamera¬
den der SA . um die gegenwärtig hier weilenden Hitlerurlauber aus
der Ostmark bemühen , haben nicht nur die bisherigen Veranstal =
tungen zu ihren Ehren bewiesen , sondern das stellt auch der Teil
des Urlaubsprogramms unter Beweis , der noch zur Durchführung
tommen soll . Während gestern eine Besichtigung eines Moor¬
Lagers stattfand , dem sich eine Filmvorführung und ein froher
Kameradschaftsabend anschloß , findet am Sonnabend eine Besich¬
tigung der hiesigen Schiffswerft , am Sonntag eine Dampferfahrt
nach Borkum , am nächsten Dienstag eine Fahrt nach Wilhelms¬
haven oder Bremen und am Mittwochabend ein zwangslojes Zu¬
sammensein mit der SA . im hiesigen Sturmlokal statt . Während

die Kameraden ans Steiermark als „ Seppel " , bzw . als Zivilisten !
größtenteils wenigstens nach hier kamen , werden sie uns am

Donnerstag als SA .-Männer , d . h . in der Uniform der braunen
Kolonnen unseres Führers und Volkskanzlers wieder verlassen .
Daß ihre Freude hierüber besonders groß ist , bedarf wohl kaum der
Erwähnung . Wir freuen uns mit ihnen und konnten in Unters
redungen mit ihnen nur immer wieder feststellen , daß sie den Lohn
wirklich verdienen .

otz . Hafenverkehr . Angekommen : 1. 6 . ; Usenta , Rubents , von Willebs
Hermana , Nee , von Halte ; abgefahren : Jda , Freemann , mach Rheber
feld ; Martha Holm , Bruz , nach Rotterdam ; Montan , Niemann , nhch
Rotterdam ; Horizont , Esmet , nach Emden .

otz . Borsum . Wegeplanungen . In die Aufbauarbeit fün
unsere Gemeinde wie auch für unser nördliches Emsland hinein ges
hört die Verwirklichung der Pläne zum Ausbau der Verbindung
zwischen der Gemeinde Borsum und Heede . Dadurch wird die
Nord - Südverbindung Leer - Meppen in ihrem legs
ten Teil links der Ems geschloffen werden . Es liegen drei verschiedene
Pläne vor , die einerseits die alte Feldwegverbindung berücksichtigen ,
andererseits wieder den Ausbau zur Ortschaft Kaltentange herbor
heben . Zu berücksichtigen find in jedem Falle die eigenartigen Waf
serverhältnisse des Ueberschwemmungsgebietes und eine besondere
Zukunftsaufgabe ist dabei , den naturgegebenen Bodenberbefferungs
möglichkeiten größte Beachtung zu schenken .

otz . Börger , Versammlung des Sportvereins . Sm
Vereinslotal Geblenjans hielt der Sportverein „ Eintracht eine gut
besuchte Halbjahresversammlung ab , auf der u . a . mitgetett mitude ,
daß sich der Verein am zweiten Pfingsttag an den Botalvettiämpfen
Der VfL . Sportfreunde Papenburg beteiligen wird .

otz . Breddenberg . NS - Kriegertameradschaft In t
wesenheit des Kreisführers des NS - Reichsfriegerbundes fanb hier die
Neugründung der Kriegerkameradschaft statt . Schon in allernächsten
Zukunft soll mit dem Baut eines Schießstandes begonnen werden .

otz . Lathen . Verkehrsunfall . An der Kurrbe bei Witwe
Bmms hier fuhren ein Kraftwagen und ein Motorrad heftig gegen
einander . Der Motorradfahrer flog gegen die Winschutzscheibe dell
Wagens , tam aber ohne Schhden davon . Sein Rad mußte abge
Schleppt werden .

otz . Neuarenberg . Partei - Perfonalie . Zum 1. Jumi Hab
der Ortsgruppenleiter der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP . ,
Heine Hiltenbrook , uns verlaffen , um feinen Dienst all
Bürgermeister in Neuenkirchen anzutreten . Aus Anlaß des Abschieds
fand hier eine außerordentliche Mitgliederversammlung ftati , tod
deren Verlauf der nach hier gekommene Kreisleiter Buscher Worke
des Dankes für den scheidenden Mitkämpfer fand .

otz . Rhede . Versandung . Infolge der farten Stürme ber
legten Zeit erfolgte in der Nachbarschaft der Neubaurten am Dffeteg
eine derart starte Versandung der landwirtschaftlich gemußten Grund
stücke , daß ein beträchtlicher Schaden dem Befizer entstehen wird .
Verpachtung . Die Verpachtung von Wirtschaft und einzelnen
Ständen für das am 12. und 13. Juni stattfindende Rheder Schützen
feft ergab eine Gesamtsumme von 590 RM . Im Vergleich zum Erlös
des Vorjahres in Höhe von 419 RM . wurde eine Steigerung von
40 Prozent erzielt .

otz . Rhede . Sängertreffen . Unter Zeitung feines Dirigens
ten Suerbaum , der 18 Jahre lang hier als Lehrer an der
Volksschule tätig war , trifft am Pfingstfonntag der Männergelang
verein Concordia " aus Remsede bei Bad Rothenfelde an einem
Besuch des Rheder Gesangvereins hier ein .

"

otz . Rhede . Unglüdsfall . Dem Arbeiter H. v . d . Baan m
den von der Lokomotive der Kulturbauleitung Rhede drei Fingen
der rechten Hand glatt abgeschnitten Das Unglück ereignete fich , al
2 . damit beschäftigt war , durch Sandstreuen die glatten Schienen
abzustumpfen .

Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Holtrop . Inerhörter Leichtsinn . Ein Bull¬

dogg mit zwei Anhängern dam aus der Richtung von Briffe
und hielt vor dem Haufe des Kaufmanns Jden . Der Lenker
verließ das Fahrzeug , um wahrscheinlich bei Jden eine Be¬
sorgung zu erledigen . In diesem Augenblic tam auch ein
Radfahrer aus der Richtung von Brisse , der sein Fahrrad

auf den letzten Anhänger warf , sich auf den Sattel der Zug¬
maschine setzte und mit dem Fahrzeug davon fuhr . Der rich
tige Lenter des Fahrzeuges , der sich nur einen Augenblick bei
Jden aufgehalten hatte , tonnte gerade noch sehen , wie sein

Fahrzeug mit einem fremden Lenker durch Holtrop fuhr . Bei
der Wirtschaft Eilers am Bahnhof , wo der Entführer vorge¬

wieder in Empfang nehmen . Wie verlautet , handelt es sich
fahren war , konnte der rechtmäßige Lenter sein Fahrzeug

Wfelsbarg. Eigentümer des Fahrzeuges ist S. aus Weisbarg .
bei dem Entführer des Fahrzeuges um den Arbeiter K. aus

Wie leicht hätte durch diesen Leichtsinn wieder ein Unfall
entstehen können , denn R. ist nicht im Befiße eines Führer¬

otz. Zu den rentabelſten Zweigen der Landwirtschaft gehört
jekt wieder die Schweinezucht .. Die Ferkel stehen außerordent¬
lich hoch im Preise und der Absatz ist bei erhöhter Nachfrage
ein recht guter . Das Angebot ist gegenüber dem Vorjahr des
halb geringer, weil der Bestand der Zuchtfauen im Jahre
1937 zurückgegangen war und somit ein Rückgang im Ferkel¬
anfall sich ergab . In der letzten Zeit kann man nun die Be¬
obachtung machen - jedenfalls in den Geestbezirken , daß eine

Nachwuchsteigerung durch vermehrte Einstellung von Zucht- scheins und, wie man hört, auch noch nicht ganz nüchtern
fauen angestrebt wird , was zur Erhaltung eines ausreichen
ben Schweinebestandes auch unbedingt notwendig ist . Auch in
unferer engeren Heimat hat durch Vergrößerung der Anbau¬
flächen von Rüben und Kartoffeln die Schweinezucht und
Schweinehaltung eine feftere Grundlage erhalten . Diesem
Betriebszweig wird in Zukunft die allergrößte Beachtung zu
gewendet werden , wenn man noch dazu berücksichtigt , daß die
Zahl der Schweineschlachtungen inländischer Herkunft in den
legten Jahren erheblich zugenommen hat .

otz . Collinghorst . Mit der Hand in die Kreissäge ge
raten . Der Landwirt Joh Hollander hatte gestern das Un¬
glid , mit der Hand in die Kreissäge zu geraten . Dr . Mairing
leistete ihm die erste Hilfe und brachte den Verletzten dann zum
Krantenhaus nach Leer .

9

otz . Langholt . Rundgang durchs Moor . Durch die wirt
schaftlichen Hilfsmaßnahmen unserer Regierung ist in den legten
Jahren in dem Moor viel Unland tultiviert worden . Nicht immer
bringt das Moor gleich den erwarteten Ertrag ; es wird in man¬

chen Jahren viel hinein gestedt , aber nichts oder nur wenig beraus¬
geholt . Schon das vorige Jahr blieb weit mit seinem Ernteergeb¬
nis hinter den erhofften Ertrag zurück, da die Ameln alles vernich
teten . Durch die ungünstige Witterung des Frühjahrs sieht es jezt
bielerorts nicht viel beffer aus . Roggen und Gras zeigen einen
dürftigen Stand . Der Hafer beginnt erst allmählich sich zu ent¬
wickeln . Der Buchweizen wurde fürzlich erst ausgefät und die Kar¬
toffeln famen ebenfalls spät in die Erde . So gibt es für den Zand¬
mann schwere Jahre , in denen alle seine Mühe und die Auslagen
für die Anschaffung von Düngemitteln umsonst vertan sind . Nur
spärliche Erträge fönnen in die Scheune gebracht werden .

otz . Langholt . Der Roggen blüht . Der frühe Roggen hat
begonnen zu blühen und lange wird es nicht mehr dauern , dann
wird auch der übrige Roggen in Blüte stehen .

gewesen, denn er hatte dvei Tage ununterbrochen gefeiert.

einen Ausflug an Land unternommen . Der Babel genossene Allos
hol hatte sie so unternehmungsluftig gemacht , daß sie zunächst ein
gleichfalls auf den Nordseewerfen liegendes Segelschiff bestiegen ,
die Kajüte gewaltsam erbrachen , um wahrscheinlich zu einer nächt
lichen Segelfahrt starten zu können . Außer dem Schaden , den fie
dabei anrichteten , hatten sie weiter feinen Erfolg . Jm weiteren
Verlauf ihrer Unternehmungen statteten sie dann noch einem Mo¬
torboot der Evag einen Besuch ab , wobei sie wiederum größeren
Schaden anrichteten . Der nächtliche Ausflug wird den Engländern
noch recht teuer zu stehen kommen ; denn ihr Dampfer erhält erst
Erlaubnis zum Auslaufen , wenn der Kapitän eine entsprechende
Summe für den angerichteten Schaden hinterlegt hat .

otz . Die Bagger - und Userbefestigungsarbeiten im Fehntjertief
nähern sich langsam ihrem Ende , Die Ufer find durch eine Pfahl
reihe befestigt worden . Gegenwärtig ist man noch dabei , hinter der
Königsberger Straße die Pfähle zu rammen , Der zwischen Pfahl
wand und altem Ufer entstehende Zwischenraum wird mit Bagger
gut ausgefüllt , das der Greisbagger Krebs " zu beiden Seiten des
Tiefs an Land wirft . Die Ufer wirken dadurch nun fahl und öde .
Bevor die Ufer sich wieder mit Grün schmüden , werden wohl meh
rere Jahre hingehen , da das zum großen Teil aus Darg bestehende
Baggergut erst verwittern muß . Die Schiffer werden die Vereini
gung des Tiefs sehr begrüßen . Schwierigkeiten werden sie auch bel
niedrigem Wasserstand im staatlichen Teil des Kanals nicht mehr !
haben .

otz . Jheringsfehn . Dorfverschönerungsaktion . An

einem Vortragsabend sprach der Gaureferent Steffens aus Olden¬
burg über die Dorfverschönerungsaktion. Er stellte in Lichtbildern Esens
gute und abzulehnende Dorfbilder gegenüber und zeigte dann auf ,
wie man Mängeln im Dorfbild ahhelfen kann . Der Vortrag war
außerordentlich lehrreich und interessant .

otz . Stradholt , Shulneuba u . Der Wunsch vieler El¬

tern , die auf der sogenannten Höchte wohnhaft sind , eine
Schule nach dort zu bekommen , wird bald in Erfüllung gehen .
Höchte wird demnächst eine einflaffige Schule erhalten . Bauer
Johann Böden hat in zuvorkommender Weise den Plaz
für den Neubau unmittelbar bei seinem Wohnhause in Größe
von 33 Ar zur Verfügung gestellt . Der jetzige Zustand konnte
auch länger nicht mehr aufrechterhalten werden , mußten doh
die Kinder tagtäglich bei Wind und Wetter den weiten Weg
von acht Kilometer hin und zurüd zur Schale nach
Stracholt machen . Der Schulneubau wird voraussichtlich

noch in diesem Jahre fertiggestellt .

Emben

Hundert KM . Belohnung für die Ergreifung des Diebes !

In der Nacht zum Sonntag , dem 29 . Mai , wurde in der Ver¬
faufshalle des Kaufmanns Robert Boßkuhl an der Ostseite des Bin¬

nenhafens ( Güterbahnhof ) eingebrochen . Es wurden größere Bar¬

mittel und wahrscheinlich auch Bigaretten und Schokoladen entien

det . Wer die Täter so namhaft machen kann , daß ihre gerichtliche
Bestrafung erfolgen fann , soll von dem Geschädigten eine Beloh¬
nung von hundert RM . erhalten .

otz . Ein teurer Landausflug . Drei Seeleute eines auf den Mord¬

feewerken zur Ausbesserung liegenden englischen Dampfers hatten
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Die letzte Fahrt des Flugkapitäns Falfe

otz . Der vor einigen Tagen ums Leben gekommene Pionter der
Luftfahrt Otto Falke wurde zu seiner letzten Ruhestätte nach
Berlin geleitet . Als heimattreuer Langeooger wollte er vor seiner
Versuchsfahrt nach Amerika seiner Jusel herzliche Grüße übermit
teln . Wenige Sekunden später starb er den Fliegertod . Weit über
Deutschland Grenzen war er als Berkehrsflieger und Luftpionier
bekannt . Während seiner langen Fliegertätigkeit konnte alte ein
einhalb Millionen Luftkilometer zurücklegen . Der plötzliche Tod
des bekannten Fliegers ist um so bedauerlicher , weil Falfe erst vor
einigen Wochen heiratete .

Bei tindlichem Spiel schwer verletzt

otz . Der Schüler Remmers , Lilienstraße , der auf einen Baum
auf dem alten Friedhof vor der Kirche geklettert war , stürzte aus
beträchtlicher Höhe ab und blieb auf dem Rasen schwerverlegt lle
gen . Der herbeigerufene Arzt Dr Martens ordnete die sofortige
Ueberführung in das Krankenhaus Esens an . Hier konnte eine

Hüfgelenkverrenkung und ein Bedenbruch festgestellt werden .

an

otz . Bautätigkeit in unserer Stadt . Augenblicklich ist die Bau¬

tätigkeit in unserer Stadt wieder rege . Ueberall sieht man die Baus

handwerker fleißig schaffen . An Neubauten entstehen in unserer
Stadt an der Gartenstraße das Wohnhaus des Buchhalters Asseier
aus Wilhelmshaven , der Bensersieler Landstraße die beiden
Wohnhäuser des Schmiedemeisters D. H. Janssen und des Bau
unternehmers Johann Rüstmann , an der Bürgermeister -Beder¬
Straße das Wohnhaus des Architekten Ihno Harms . Weiter ist in
furzer Zeit der Beginn der Arbeiten zu den sieben neuen Siedlun

am Wolder Wege zu erwarten . Auch die Umbautätigkeit angen

enthält immer neue Fototips für bessere Aufnahmen , ferner eine

Belichtungstabelle für das ganze Jahr und einen Scheck für echte

Fotoserien mit den schönsten Aufnahmen aus der ganzen Welt



alten Häusern ist sehr umfangreich . So läßt u . a . der Rechsanwalt
Dr . Folkerts einen größeren Umbau seines Wohn - und Geschäfts¬
hauses vornehmen , das Gebäude der Molkerei erhält ein ganz ver¬

ändertes Aussehen .

siz . Vom weiblichen Arbeitsdienst . Durch den Mangel an Ar¬
beitskräften werden unsere Arbeitsmaiden in der Landwirtschaft

beschäftigt . Leider können nicht alle Bauern berücksichtigt werden ,

denn die kleine Abteilung reicht bei weitem nicht aus , um allen

eine Hilfskraft zu stellen. Gestern begaben sich unsere Maiden in
den wohlverdienten Pfingsturlaub , um frisch gestärkt am 7. Juni

den Dienst wieder aufzunehmen .

Norden

otz . Greetsiel . Gewitterschaden . In der Nacht zum

2. uni zog über unsere Küstenorte ein schweres Gewitter ,

stellenweise von einem wolfenbruchartigen Regen begleitet ;

in Greetfiel fielen bei diesem Schauer 17,5 mm Wasser . Auf

einer Weide der Milchwirtschaft von H. K. Meyer ist ein 1½

jähriger wertvoller Bulle vom Bliz erschlagen worden , in

Gilsum beschädigte ein sogenannter falter Schlag das Schie¬

ferdach des Kirchturmes , der Schaden ist nicht sehr bedeutend .

otz Greetsiel . 27 Schaflämmer ertrunken .

legte heftige Sturm hat unseren Schafbefizern einen großen Scha¬

den zugefügt . Das Waffer stieg fo plöglich , daß die Tiere nicht

mehr eingetrieben werden konnten . Es find leider 27 Schafläm¬
mer auf den Hellerweiden ertrunken .

Der

otz . Hage . Blig erschlug mehrere Kühe . Am

Mittwoch entlud fich hier gegen Mitternacht ein heftiges Ge¬

witter . Dem hiesigen Einwohner Hiele Janssen - Hilgenbur
wurden drei Kühe durch Blitzschlag getötet . Die Mühe la , er¬
ten unter einem Baum auf der Weide . Auch dem Milchfuhr¬
mann Roelf Holling -Ueltebült wurde eine Kuh vom Blitz er¬

schlagen . Weiter hat ein Einwohner aus Theener auf diese
Weise eine Ruh verloren .

otz . Nesse . Vom Blizerschlagen . Bei dem in der

Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag über unsere Gegend
ziehenden schweren Gewitter wurden zwei Rinder von Tj .

Willmann Witwe vom Blig erschlagen .

-

otz . Norderney . Kleine Neuigkeiten . Das Kurorchester

ist inzwischen aus Hagen i . W. eingetroffen und wird die Kurgäste

durch Konzerte erfreuen . Der Bäderdampfer Frisia IV " legte

am Mittwochnachmittag im Hafen an . „ Frifia IV " tam von

Emden und wird nunmehr wieder im Verkehr mit Norderney ein¬

gefekt . Am Mittwoch eröffneten alle Cafés , Restaurants und

Geschäfte ihre Pforten , die im Winter geschlossen waren . Die Kur¬

verwaltung ließ die letzten Verschönerungsarbeiten an dem Kur

-

garten ausführen , so daß die Anlagen mit den blühenden Blumen
einen prächtigen Eindruck machen . Das Grundstück hinter dem

DiePostgebäude wurde mit einer niedrigen Mauer eingefaßt . -

Innenarbeiten in dem Neubau in der Poststraße schreiten gut vor¬
an , so daß man den Neubau bats beziehen kann . Vor der Ge

päckhalle wurden fleinere Pflaster :inosa beiten vorgenommen , die
inzwischen beendet sind .

Wittmund

-

otz . Hauskäufe . Der vor kurzem nach Aurich versezte Telegra¬

phenaufseher Koch verkaufte sein im vergangenen Jahre neuerbau¬
tes Wohnhaus für 7900 RM . an den Schlachter Alfred Dege von

hier . Das bislang von dem Fuhrunternehmer und jezigen

Stadthauswirt H. v . d . Werp bewohnte Wehlausche Haus am No¬

biskruger Weg wurde an den Fuhrunternehmer Gerhard Edzardsbistruger Weg wurde an
von hier verkauft .

-

otz . Viehversand . Vor einigen Wochen meldeten wir , daß der
Kreis Wittmund seuchenfrei sei . Leider hielt diese Seuchenfreiheit
nur einige Tage an , denn im alten Amte Friedeburg sind inzwi¬

schen schon mehrere Fälle von Maul - und Klanenseuche gemeldet
und auch in unmittelbarer Nähe unserer Stadt , in Utgast , murde

vor vierzehn Tagen ein neuer Seuchenvorfall gemeldet . Dennoch

war in der vergangenen Woche der Viehversand über unseren
Bahnhof wieder lebhaft . Die Viehverwertungsgenossenschaft und

auch einige andere Händler brachten einige Ladungen Schlachtvich
und Nuzvieh zur Verladung . Weiter wurden mehrere Ladungen
hochwertigen Zucht - und Nußviehs über den hiesigen Bahnhof so¬

wie über den Bahnhof Jever durch Esenser und auswärtige Vieh¬

verteiler nach West , Mittel - und Südwestdeutschland verladen .

Diebstähle im Moor . Während vor einigen Tagen mehrere

Moorkavenräder bei Neuschoo gestohlen wurden , wurde
jetzt auch wieder auf einem Moore ein Stechspaten entwendet .
Sämtliche Moorpächter tun gut , wenn sie ihre Gerätschaften

verpacken oder nach Beendigung der Moorarbeiten sofort mie
der abholen , um den Gaunern ihr Handwerk nicht allzu leicht

zu machen . Vor einigen Tagen fonnte ein Mann dabei beob

achtet werden , wie er trockenen Torf von einem fremden

Moorstück an sich nahm . Der Eigentümer befand sich in der
Nähe , stellte den Mann zur Rebe und verabfolgte ihm eine

fleine „ Belehrung " .

24 C + 6,00

Barometerstand am 3. 6. , morgens 8 1hr 765 . 0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,0 °

Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt

Unter dem

Hitler -Jugend , Standort Leer .

Hoheitsadler

Achtung ! Jeder Hitlerjunge , der in diesem Jahre das Hitler
Jugend -Leistungsabzeichen machen will , hat sich sofort beim Geff .
oder Gef . -Geldverw . zu melden . Für die Führer ist es Pflicht , das
HJ . - L. zu machen .

HI . - Gefolgschaft 1/381 Echar 3 .
Sente abend tritt die Schar 3 um 19. 45 Uhr beim Gymnasium mit

Sportzeug (Fußballschuhe ) an Jeder andere Dienst fällt aus .

HJ ., Gefolgschaft M 1/381 , Leer .
Die Gefolgschaft tritt am Freitag , dem 3. 6. , um 20 Uhr , beim

Heim in der Kirchstraße an .

Fliegergefolgschaft Fl . 1/381 .
Heute abend tritt die Fliegergefolgschifm 10 Uhr zum Dienst

bei der Berufsschatle an .

Motorgefolgschaft Mo 1/381 .
Die Gefolgschaft tritt am Freitag , dem 3. Juni , um 8 Uhr , beim

Heim Kirchstraße in Uniform an .

HJ . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Heute treten die Scharen 1 und 2 um 20 Uhr auf dem Schmilhof

zum Dienst an .

Untergauspielschar Leer .

Am Freitag , dein 3. 6. 38. , ist um 20 % Uhr Dienst im Gymnasium .

BdM . , Mädelgruppe 2/881 , Leer .
Alle Mädel haben am Freitag , unt 8 % Uhr , Heimabend , und

zivar Schaft 1 und 4 (ehemals Hanna Kleinhuis ) im Gymnasium ,
Schaft 2 ( Jannette Weelborg ) im Gymnasium , Schaft 5 (Magreb
Heinmann ) MI . Roßbergstraße , Schaft 6 (Inge Fimmen ) im Gym¬
nafium , Schaft 4, überwiesene Jungmädel (Käthe Plagge und

Hardwig Koch ) im Gymnasium .

BoM . , Ihrhove .
Heute , Freitag , den 3. 6. 38 , ist Sportdienst . Antreten um 20 Uhr ,

Schule .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1938 : Sauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

bers
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,

Wasser 170 , Luft 22 ° G. m . 6. H. , Leer .

Wohin ? Stekelkamperfehn !
Zum Sängerfest nach

Zwangsweise

am zweiten Pfingsttag

A versteigere ich am Sonnabend ,

4 . Juni , 11 Uhr in Loga

1 Schreibmaschine , Olympia '

Käuferversammlung Upſtals
boom .

Flohr ,

Obergerichtsvollzieher in leer .

Zu verkaufen

8u verkaufen :

Büfett ,

Habe einige

Seebel
zu verkaufen .
H. D. Janssen , Neermoor .

Stellen-Angebote

Stenotypistin
Schaf mit zwei Lämmern (auch Anfängerin) gelucht.

Angebote bis 7. Juni 1938
zu verkaufen .

3 . Janßen jun . ,

Nordgeorgsfehn .

Zu verkaufen ein

beten .

Dr . Wumkes , Leer ,
Rechtsanwalt und Notar .

Achtung ! Bauern !
Diejenigen Bauern , die für die
Einkoppelung der Weiden noch

Noch 3 Karten für die Tierärztlicher Sonntagsdienst

Autobusfahrt zum Harz für das Oberledingerland
( Pfingsten ) zu vergeben 1, Feiertag : Dr . Smidt , Ihrhove

Stachel - oder Walzdraht Nachzufragen Autohaus Fischer, 2. Feiertag: Meinberg, Ihrhove,
benötigen, wollen fichfofort
mit mir in Derbindung setzen .

Leer , Fernruf 2460

er-Josef Wittrock, Bapenburg, Leichner FLUESSIGER SEIDEN - STRUMPF

Alleinstehende , alte Dame sucht
auf Jofort oder etwas später eine

Githenes fett underjg . Milchschaf zuverlässige Stüße
Tisch , eichene Flur

garderobe , 2 Lehnstühle , Johann Kruse . Firrel .

größerer Küchentisch , 4Stühle
Die Gegenstände findgebraucht. Ein junges gutes Milchschaf
aber gut erhalten .

Näheres bei der OTZ , leer .

„Bittoria -Motorrad

zu verkaufen .

Broer Dänekas , Ww ,
Nortmoor .

(200 ccm), zu verkaufen. 33wei ältere Lämmer
erfragen bei der O18 ., Leer .

Gut erhaltener

zweirädrigerAnhänger
mit prima Bereifung für Klein
und Großvieh preiswert zu

verkaufen .

Johann Vosberg ,
Schmiede und Schlosserei ,

Leer , Königstraße .

Zu verkaufen ein befter , 2 - jähr .

zu verkaufen .
H. Krüger ,
Heisfelderfeld , Diekelweg 5 .

Garten .für Haushalt und
Ganz oder Tagesstunden .

Angebote m. Gehaltsansprüchen

Fernruf 238
die Ueberraschung für den Sommer .

ff . roher und get . Gchinten In kosmetische Hinsicht harmlos und in hygienischer Beziehung
im Anschnitt . unschädlich , da die Hautatmung nicht ausgeschlossen wird . Eine

Assistentin der Firma Leichner führt das Erzeugnis am Freitag ,

5. Stumpf , Leer , Westerende . dem 3. Juni , vor in der Spezial -Verkaufsstelle G. Kaufmann ,
Leer , Brunnenstraße 9 , Telefon 2679 .

la frijden SpargelmSpargel am Sonnabend vor Blingsten
empfiehlt

erbeten u. £ 496 a. d. OTZ, Leer. Eggo Tamling , Leer

Hausgehillin
Kirchstraße . Jeruruf 2027 .

dem 4 . Juni 1938 , iff unsere Kaffe

geschlossen .

14 bis 16Jahre alt, per fofort Fr.Schweineköpfen .KleinfleiſchSpar- und Darlehnskaffe, c. 6. m. u. H. , Ihrhove.
oder später gesucht . 1/2 kg 25 Pfg . Aug . Graventein ,

Angebote unter L 498 an die Leer , Wilhelmstraße 106 .

O18 , Leer .

Käse !

Zu verkaufen eine weiße bald Ich suche auf sofort noch einige Erhielt eine Sendung schönen
lammende

Biege
H . Tempel , Ihrhove .

Serfel
hat zu verkaufen

schwerer Fuchs-Wallach. 5. de Groot, Nortmoor.
Zugfest im Geschirr .

F . Bruns , Fillum ,

Eine

hochtragende Kuh
bat zu verkaufen .

Fokke Cammen , Remels .

Werende Kuh
zu verkaufen .

H. Kiewied , Jheringsfehn .

Eine gute Milch tub
bat zu verkaufen .

H. Priet , Veenhusen .

Schönes Kuhlalb
zu verkaufen .

Hermann Krüger ,
Flachsmeer .

Malergehilfen.
Diedrich Buß , Malermitr ,

Leer , Ostersteg29. Fernr . 2873 .

Tilsiter , volllett , 45 % mit
kleinen Fehlern , 500 gr . 75 >

Am Mittwoch , dem 8. Juni cr., nachmittags 16- 18 Uhr, findet
im Kirchenratssaal die Hebung einer Vorauszahlung dee

Kirchensteuer und des Kirchengeldes in der Höhe des letzten

Vierteljahrbetrages statt , der verrechnet werden wird . Zahlung

auch auf Poftjcheckkonto 52786 Hannover oder durch Bank * )

überweisung erbeten .

Käsehaus Georg Janssen Leer , den 3. Juni 1938.

Leer , Hindenburgstraße 22.
Speckiger 10% = fett Käse
500 gr . 45 Plennig

Dee Batholische Kirchenvorstand .

Gesucht auf fofort jüngerer , Zu Pfingsten :

500kg Runfelrüben fräftiger Arbeiter.
bat zu verkaufen .

Peter Frerichs , Nortmoor

Zu vermieten

Oberwohnung
zu vermieten .

Leer , Brunnenstraße 38 .

Zu mieten gesucht

JungerMann Jucht zu Jofort
möbl . Zimmer

zu erfragen bei der O18 , Leer .

Suche auf sofort oder später bei

einen

D. O.

Spargel , Blumenkohl , Gurken ,

Salat , Spinat , usw .

Loers Filiale / Leer
Adolf - Hitler - Straße 13

vollſtändigem Familienanschluß Harter Winterschinken

GehilfenGehilfenoder Gehilfin.eine

Plock und Zervelatwurft

ff . Auffchnitt .

Gerh. Pophanken, Bauer, H. Stumpf, Leer, WesterendeOldenburg - Wechloy
1 km von Station Bloh .

Verloren

Auspuff Goliatbwagen
auf der Strecke leer - Jolmbulen

Offerten unter L 497 an die verloren . Abzugeben bei Bernh .

„ Ö18 " Leer . Bohlsen , Leer .

Höherer Beamter Juch t

2 lleine Läufer-Schweine 6 - Bimmerwohnung
hat zu verkaufen

A. Wempen , Gilsum .

zum 1 . Z. oder später .

Angebote unter L 495 an die Ots . feer .

5 .

Zu den Feiertagen

junge Masthähnchen
und - Enten.

Eggo Tamling , Leer .
Fernruf 2027 .

Frisches Hammelfleisch
Aug . Graventein ,

Leer , Wilhelmstr . 106. Ruf 2427.

Eine kleine Anzeige

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 5. Juni 1938

1. Pfingsttag

Luth . Kirche . Vorm . 8 Uhr : Pastor Knoche . Vorm . 10 Nhr Pastor

Schwieger . In Anschluß Leichte und Heil . Abendmahl . Kollefte
für den luth . Kirchenfonds .

2 . Pfingsttag

Vorm . 10 Uhr : Bastor Knoche . Vorm . 11 . 20 Uhr : Kindergottes

dienst ( Pfingstfeier )

Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Bastor Knoche .

1. Pfingsttag

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : Superint . Dberdied . m Anschluß >

Beichte und Heil . Abendmahl . Kollekte für den luther . Wirchen¬

fonds .

2 . Pfingsttag

Vorm . 10 Uhr : Superint . Oberdied . Vorm . 11 15 Uhr : Sinder¬

gottesdienst ( Pfingstfeier )

1 . Pfingsttag

Reform . Kirche . 8 Uhr : P. Hamer . 10 Uhr : P . Buurman , 11. 15

Uhr : Kindergotesdienst . Kollekte zu Gunsten des theel Nach¬

wuchses .

10 Uhr : P . Poets .

2 . Pfingsttag

Mennoniten -Kirche. 1. Pfingstteg 10 Uhr : Pastor Fast -Emden .
Holtland . 1. Festtag 10 Uhr : Gottesdienst P . Knoche - Leer . 2. Fest

tag . 9 Uhr : Gottesdienst . P . Heinemeyer .

in der OTZ . bat ftets großen Nortmoor . 1. Festtag 8. 30 Uhr : Gottesdienst . P. Addicks. 2. Se

Erfolg . tag 10 Uhr : Gottesdienst . P . Schwieger -Leer .



Voigts Gaststätten

Messing Waschglocken 6 . 50
mit Stiel . RM .
ersparen Ihnen viel Arbeit und schonen die Wäsche !

SOBING /

Klostermanns Garten
Logabirum Fernruf Leer 26 87

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Bekannt güte Speisen
und Getränke

( gegenüber dem Amtsgericht )

An beiden Pfingsttagen

Hinaus in die Ferne

Frischer

mit : Pfeffermünzbruch 250 gr . 30 Pfg .

Zitronenbruch . . 250 gr . 35 Pfg .
Apfelsinenbruch . 250 gr . 35 Pfg .

Lieferung auf Wunsch frei Haus !
3 %

Hamburger Kaffee - Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Düvier Marken

Leer , Hindenburgstraße 39 ausgen .
Fernruf 2811

THA - GA

Einige
Artikel

Blumentohl , Tomaten , Rhabarber , Galat usw.

Spargel D. Weissis , Leee
Adolf Hitler - Straße Fernruf 22 06

Geschenke für alle Gelegenheiten
in Kristall , Porzellan und Glas . Bestecke in großer Auswahl

sowie sämtl . Haus - u . Küchengeräte auf Ehestandsdarlehen

, ,Lindenhof “ Nortmoor Rudolf Saul , Leer , Nenestr.34Am 1. und 2 . Pfingsttag

TANZ
Ia Stimmungskapelle

Es ladet freundlichst ein Heinr . Töpfer .

Kriegerkameradschaft
Ihrener - Großwolderfeld

2 . Pfingsttag im Saale

des Kameraden C. Jacobs , Großwolderfeld

grosser Soldatenball
Anfang 6 Uhr Stimmungskapelle !

Steenfelderkloster

Halte den Ausflüglern meine

Lokalitäten bestens empfohlen

An beiden

Pfingsttagen

Frau Schäfer Ww. TANZ

VergnügungsparkH. Niewöhner, PapenburgOnkel

Heini !

An beiden Pfingsttagen

großes Gartenkonzert
mit Tanz - Einlagen
Es spielt die Standarten - Kapelle

Kinderbelustigung !

Billkers Konzert - Garten

Ostrhauderfehn
An beiden Pfingsttagen

bi Garten - Konzert
mit Tanz im Freien .

Abends großer BALL
Musik : Mitglieder d . Marine - Kapelle Leer

Pfingstbälle
an beiden Festtagen im

Augustfehner Hof
erfreuen sich stets großer Beliebtheit .

A. Brüggemann .

Herren Anzüge
Sportanzüge für Herren und Burschen ,

TANZ
Zu Pfingsten

den neuen Anzug .
Bei mir finden Sie große Auswahl ,

billige Preise und nur gute Qualitäten .

65 . - , 76 . - , etc .Anzüge 22. 50, 29 , 39.50, 48. -, 57. -,

Slipons . . . 39. , 48,- , 52. -, 56. - etc.
Regenmäntel 19.50, 22. , 27. 50 etc.

12 . - 16 . 50 ,

Sport -Anzüge 48. - 52. etc.
Ferner

27 . 50 , 36 . , 42 . - ,

Hüte , Mützen , Oberhemden

Sporthemden , Binder
Socken , Pullunder etc .
in großer Auswahl , sehr preiswert .

Harders Hindenburgstraße 43

ZumPfingsttest
Kindersöckchen

und Sportstrümpfe
von der Leerer Strickerei , Inh . B. Bleeker

Kamp 16 u . Adolf - Hitler - Str . 36 (Gleich gut sortiert . )

Slipons , Oberhemden , Mützen, Binder usw. Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adoll¬
Moderne Muster Gute Qualitäten

Fr . van der Heide
Leer , Hindenburgstraße 49 .

G
eschenke

in Glas Porzellan + Stahlwaren

Strohdach '

Stahlwarenhaus + Leer

Schüßengarten Leer
Pfingsten

An beiden Fest =

fagen ab 19 Uhr :

Nachmittags

Canz

imGarten: Unterhaltungstonzert
Es ladet ein : Der Schützenwirt

NG. -Reichstriegerbund „ Kyffhäuser "

Kriegerkameradschaft Loga

Am zweiten Pfingsttag veranstalten wir im Hotel

" Upftalsboom " , Loga einen gemütlichen

Kameradschaftsabend
mit Zanz

Marineangehörige !
Vorschriftsmäßige Mützen ,

Rangabzeichen und allen

Zubehör

kaufen Sie im Fachgeschäft

Julius Müller , Leer
Hindenburgstraße 4 .

H
an

s
-H

el
m

ut

Hitler - Str . 89

Strammer Junge¬

angekommen .

Ahlrich Müller und Frau
Henny , geb . Seemann .

Heisfelde , den 1. Juni 1938

In herzlicher Freude geben die Geburt eines

kräftigen Jungen bekannt :

Carl Aden und Frau
Hanna , geb . Trüper

Elsfleth , den 28 . Mai 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hedwig Zippel

Dr . Wilhelm Oberbied
cand , theol .

Neuhaus (Elbe ) Softau , Bornemannstr . 14

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Theda Buss

Karl Grootoonk
Leer Plön / Holst .

Lisa Buss

Otto Prassenberg
Leer

Leer , den 4. Juni 1938 .

Ihre Vermählung zeigen an

Essen / Rhld .

Pastor Diedrich de Boer

Marie de Boer
Anfang 4 Uhr

Leer , den 1. Juni 1938 .
Die geehrten Einwohner von Loga und Umgebung werden

hierdurch berzlich eingeladen . Der Kameradschaftsführer

Ludwigsluft Leer
(bei der Schleuse ) Besiger L. Weelborg

hält allen Ausflüglern seinen schönen Garten
mit schattigen Lauben bestens empfohlen .

Spielgeräte für Kinder .

geb . Wolbergs

Ihre am 25 . Mai 1938 zu Neermoor vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Max Kaffka

Martha Kaffka - Harms

Breslau , Hohenzollernstr . 115/17 IV .

Hesei
Am 2. Pfingsttage

grosser Festball
la Musik !

Es ladet freundlichst ein : Gastwirt Berghaus

Eintritt 0,50 Mk .

Sommerfproffen
Verwenden Sie vertrauensvollFrucht ' s

Schwanenweiss dashilf!
Mitesser und Pickel entfernt i

SCHÖNHEITSWASSER APHRODITE

Kreuz - Drog . Alts , Adolf -Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom , Adolf - Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10
Drogerie H. Drost , Hindenburgstr . 26

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
auf diesem Wege unsern tiefen Dank aus .

Leer . Familie van Geuns .
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